flüür alle Stände. 


Hirſchberg, Sonnabend den 8. Februar 


1 


Deut ſchlan d. 
Preußen. 
f Landtags Sitzung. . 
(Abgeordnetenhaus, 1. Februar.) In der heutigen 
— Sizung des Abgeordnetenhauſes fand die Berathung der Ent: 
5 ſchädigungs⸗ Verträge mit den depoſſedirten Fürſten ſtatt. 
f. rtl b. Windthorſt entſchuldigt ſich für dieſe Sitzung, weil er beim 
I Abſchluß des hanzoverſchen Vertrages betheiligt ſei. v. Sybel 
I et aus Gründen, welche ſich der Oeffentlichkeit entziehen, 
1 ze dın zweiten Theil feines Amendements, welcher die braun⸗ 
Ichweigiſche Erbfolgefrage betrifft, zurück. Referent, Krug von 
* dda, erklärt ſich gegen das Amendement v. Sybels über: 
haupt, weil daſſelbe einen rechtsgiltig abgeſchloſſenen Vertrag 
— an in Frage ſtelle. Nachdem Ziegler und Schulze gegen, 
Miguel für die Vorlage geſprochen, ergreift Graf Bismarck 
due Wort und hebt hervor, daß die Einverleibung der neuen 
Londestheile als Expropriation zu Gunſten Preußens und 
198. FDetihlands, nicht als Eroberung anzufehen ſel. Die Ent: 
— ſchädigung der Fürſten war eine Nothmwendigeit. Redner erin⸗ 
0 
9 gebracht habe. Das vorliegende Geſetz werde bedeutend zur 
Be Versöhnung der Gemüther beitragen, was von dem höchſten 
beige ſei. Wäre es möglich, die volle Verſöhnung mit 
Be, Fönig Georg herbeizuführen, ſo würde er noch zehn Millionen 
6% eh Mehr bewilligen. Graf Bismarck betont, die Regierung ſei 
fit plötzlich verſchwenderiſch geworden, ſondern handle aus 
eren polltiſchen Rückſichten. „Lehnen Sie die Vorlage ein⸗ 
% ah, ſo werden Sie die Reglerung conſtitutioneller finden, 
Sie glauben. Spie del welche die Vorlage verwerfen, 
gen dann ſehen, wie die Sache ohne dieſen Vertrag ſich 
chen wird nach ſechs Monaten werden Sie mir Recht geben. 
5 werden dann meine Gründe kennen und nicht mit Härte 
Huttheilen, wie heute, und nicht Dinge in die Sache hinein: 
{ ben, weiche nicht hierher gehören und nur die Maſſen aufs 
— zweiten: Die Reglerung habe den Vertrag erſt 
dem 1. October ratifteirt, die Gelder ſeien aus einer Ber 
gung für andere Zwecke entnommen. Auf das Haus ſei 
Rückſicht genommen, Der Umſtand, daß die Depoſſe⸗ 
eld nehmen, ſei allerdings für ihr künftiges Ver⸗ 


% 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


nett daran, daß Hannover Preußen bedeutende Capitalien zu⸗ 


1 


halten maßgebend. Redner iſt, wiewohl ungern, trotz allen 8 


Bedenken für die Bewilligung, weil fie als vollendete That⸗ 


ſache vorliege. Keiner Regierung ſei zuzumuthen, daß ſie dem 

Könige rathen ſollte, ſeine Unterſchrift zurückzuziehen. Die 

Ablehnung würde einen Conflict hervorrufen, welchen das 

Land augenblicklich nicht tragen könnte. — Graf Bismarck! 
Wenn ich einmal meine Entlaſſung nehme, wird es ehrlich 
ſein und keine Komödie. Ich würde aber nicht abſehen, was 
ein Anderer an meiner Stelle machte. — v. Kardorff fordert 
auf, durch Annahme der Verträge dem Könige Dankbarkeit, 
ſowie den Vorſatz auszudrücken, die Idee deutſcher Einheit 
und Freiheit auf friedlichem Wege zu erreichen. — Graf Bis⸗ 
marck nimmt wiederum das Wort und ſagt, beim Abſchluß 1 
des Verlrages habe ſich di: Regierung in Betreff der hann: 
verſchen Angelegenheiten unbeſchränkt geglaubt und daher 
bona fide gehandelt. 


Die Hervorrufung etwaiger Beſorgniß 


in Betreff der Verfaſſung ſei gegen ihren Willen geſchehen. 


Durch Annahme einer größeren Entſchädigung, als ihm zu⸗ 
kommt, entſage König Georg den Rechtsanſprüchen auf die 
Krone. Reiche Prätendenten ſeien ungefährlicher als arme, 
die nichts zu verlieren haben. Für die Regierung habe übri⸗ 2 
gens nicht die Fenz wegen des Rechtsanſpruches, ſondern we: 
gen der politiſchen Vortheile entſchieden. Das Amendemenn 
v. Sybel ſt⸗lle den Vertrag in Frage und ſei in den Augen 
des Politikers bedeutungslos. — b. Sybel vertheidigt feinen 
Antrag und erklärt, er habe den zweiten Theil zurückgezogen, 3 
weil er competenterſ its über die braunſchweigiſche Erbfolge? 
frage beruhigt worden fti. Graf Bismarck erklärt, die Ver⸗ ‘ 
waltung des Capitals verbleibe Preußen, das Capital werde 
nicht ausgeliefert, nur die Revenüen. Der Antrag v. Sybels N 
wird hierauf abgelehnt, und die Verträge werden unter Na. 
mensaufruf mit 254 gegen 113 Stimmen genehmigt. NEN: 
Den 3. Februar. In der heutigen Sitzung des Abgeord⸗ 2 
netenhauſes ſtand das Geſetz, betreffend die Anſtellung iim 
höheren Juſtizdienſt, auf der Tagesordnung. Der Juſtizmini⸗ 1 
ſter verheißt für die nächſte Landiagsſeſſton einen Geſetzentwurf, 


betreffend das Prüfungsweſen, und weiſt von den in der Com: 


miſſion beantragten Aenderungen nur diejenige zurück, welche 
die Disclplinar⸗Verſetzungen von den Vorſchriſten des erſten 
Paragraphen des Geſetzes ausnimmt. — In der Spreialdis⸗ 


(56. Jahrgang. Nr. 12. 


2 


cuſſton wiederholt der Juſtizminiſter feine Bebenken gegen die 
von der Commiſſion beſchloſſene Faſſung des erſten Paragra⸗ 
phen, weil man dadurch den Richtern der neuen Landestheile 
vor den altländiſchen ein Vorrecht gebe, § 1 wird nach den 
Vorſchlägen der Commiſſion angenommen, desgleichen die übri⸗ 
en Paragraphen und das ne Geſetz, alle dazu geſtellten 
mendements werden abgelehuk. Der Finanzminiſter über⸗ 
reicht einen Geſetzentwurf, betreffend die Verwaltung der Pen⸗ 
ſionskaſſen in den neuen Landestheilen. Darauf wird der 
Geſehentwurf, betreffend die Todeserklärung der Kriegsver⸗ 
ſchollenen, ohne Discuffion geuehmigt. a 


Berlin, I. Februar. Dr hieſige türkiſche Geſandte, 
Ariſtarchi Bey hat in dem Bazar J. Maj der Königin für 
die Nothleidenden in Preußen im Namen des Sultans, der 
dazu auf telegraphiſchem Wege die Ermächtigung ertheilt hatte, 
eine Büſte der Königin aus der königl. Porzellanmanufactur 
für 200 Friedrichsd'or gekauft und außerdem noch andere Ger 
enſtände für 100, im Ganzen für 300 Friedrichsd'or. Auf 
Na letzten Bazar der Kronprinzeſſin hatte bekanntlich der 
Sultan ein Bouquet für tauſend Thaler kaufen und der 
Kronprinzeſſin anbieten laſſen, wofür die Prinzeſſin in einem 
Schreiben an den Sultan ihren Dank aus drückte. — Am kom: 
menden 4. Auguſt wird in Stockholm eine ſcandinaviſche 
er Ausſtellung von umfaſſendem Maßſtabe 
ſtallfinden. 
Wie die „B. u. H.⸗Z.“ vernimmt, iſt ein Gewerbeordnungs⸗ 
Entwurf, in welchem die Coalitions⸗Beſchränkungen aufgebo: 
ben werden, ausgearbeitet, und ſoll dem Bundesrath ſofort 


nach feinem Zufammentri t vorgelegt werden. 


Geſuche zur Geſtattung von Trauungen während der ſoge⸗ 


nannten geſchloſſenen Zeit gehen öfters beim Conſiſtorium ein, 


ohne daß dafür ein anderer Grund angeführt werden kann, 
als daß die Betheiligten von dem für dieſe Zeit beſtehenden 


Trauungsverbot keine Kenntniß gehabt und deshalb alle Ein⸗ 
leitungen zur Hochzeit bereits getroffen hatten. 


ſchzeit Es ſind des⸗ 
halb Conſiſtorial⸗Verfügungen ergangen, wonach in den letzten 
Wochen vor Eintritt der geſchloſſenen Zeit von der Kanzel 
bekannt gemacht werden ſoll, daß in dieſer beſtimmt anzuge⸗ 
benden Zeit keine Trauungen vollzogen werden dürfen, 

Den diesſeltigen Auswanderungs⸗Unter⸗Agenten iſt, wie 
vie „Köln. Zig.“ meldet, die Erlaubniß zur Fortführung ihres 
Geſchäfts unter der Bedingung ertheilt worden, daß ſie keine 
Verträge nach Braſilien abſchließen. } 

Wir hören, daß Graf Leopold Schaffgotſch (Sohn des 


0 Vice⸗Ober⸗Ceremonienmeiſters Gr. Sch.) im Auftrage der Ge: 
nioſſenſchaft Schleſiſcher Malteſer⸗Ritter nach Ostpreußen abge: 
reiſt iſt, um eine namhafte Geldſumme unter die Nothleiden⸗ 


den zu vertheilen und, wenn es nothwendig erſcheint, ein 


Typhus⸗Lazareth einzurichten. 
Der Kriegsminiſter v. Roon hat das von Sr. Maj. dem 


N ihm überwieſene Dotations⸗Capital von 300,000 Thlr. 
zu einer Familien⸗Stiftung unter dem Namen „v. Roonſche 
Familſen⸗Stiftung“ gewidmet, welche, nachdem ſie von dem 
königlichen Stadtgericht hierfelbft, als Stiftungsbehörde, beſtä⸗ 
tigt worden, auch die Sanction Sr. Majeſtät des Königs er: 


halten hat. Br 3% ? \ 
Hannover, 1. Februar. Tie „Zeitung für Nordd.“ be⸗ 
richtet: Militärpflichtige junge Leute ſind in letzter Zeit wieder 
in größ rer Zahl von hier entflohen. Ju der Provinz geht 
es nicht beſſer; noch immer glaubt die durch falſche Vorſpie⸗ 
gelung irregeleitete Jugend, ein Umſturz könne bevorſtehen 


und die alte Ordnung der Dinge ſiegreich wieder ihren Einzug 


in die Thore halten. Acht junge Leute, die einen Fluchtver⸗ 
ſuch unternahmen, jedoch, wie verlautet, an der holländiſchen 


Grenze feſtgenommen wurden, ſind hier vorgeſtern unte 
deckun 1 Ein Gerücht wollte geſtern willen, 
ein Lohndlener wegen Falſchwerberei verhaftet fit; derſelbe 
den von ihm Verführten anſehnliche Summen als Reise 
zc. ausgezahlt haben, , Gewiß dürfte fein, daß der dem 
ſtattfindende Extrazug nach Wien Manchen auf Nimmern 
ſehen entführt. Mehrere Reſerviſten, die en flohen find, he 
ſogar Weid und Kind zurückgelaſſen. N 
Dresden, 1. Februar. Das „Dresdner Journal“ m 
daß am 29. Januar die Verlobung der Prinzeſſin Mar 
von Savoyen, Enke in Sr. Maj. des Königs von 
mit dem Kronprinzen Humbert von Italien Itatt Funden 
Nach einem den königlichen Regiments⸗Commandeurg 
gegangenen Schreiben des königl. Kriegsminiſtertums find) 
ſelben angewieſen worden, ihre Aufmerkſamkeit auf dich 
häufenden Selbſtmordfälle in der Armee zu richten und 
Urſachen derſelben nachzuforſchen. — Den Kammern, 
letzt in raſcher geſetzgeberiſcher Thätigkeit begriffen fin 
geſtern das königl. Decret, betreffs der Aufhebung der d 


ſtrafe zugegangen. ö 
Weimar, 1. Februar. Der Landtag lehnte den muß Sinn 
auf Einführung des allgemeinen Wahlrechts mit 17 g gef 
13 Stimmen ab. Be 
Hamburg, 3 Februar. Nach einem Telegramm) 
„Hamburger Nachrichten“ aus Wien hat Fürſt Gorch 
ein Rundſchreiben an die Vertreter Rußlands im Al 
gerichtet, in welchem j⸗de Solidarität mit den politische 
ſtrebungen des Panſlapismus entſchieden zurückgewleſen! 


8 
feiner 
die 

eter 


Stutlgart, J. Februar. Die Nationalparlei petit, ue 
licht einen Aufruf zu den Zollparlammiswählen, del 
die nationale Einigung Deutſchlands ſei. Der Aufruf fl 
den Fürſten Langenberg und Löwenſtein und anderen he 
ragenden Perſönlichkeiten unterzeichnet, — Vom hieſigen üg 
comité für Oſtpreußen ſind bis jetzt 8260 Thlr. an das c *7 
comite in Berlin geſandt. Freiherr v. Patow hat ni 
dankenden Erwiederung beſonders hervorgehoben, daß“ di 
ſolche Gabe aus Süddeutſchland als Zeugniß dafür 
dürfe, daß es Parteibeſtrebungen nicht gelungen ſei, dien fon 
ſamkeit des Hilfscomites zu verdächtigen. ® 2 
Karlsruhe, 4. Februar. Der Präſidenk des Cl N 
miniſteriums und Finanzminiſter Mathy it, nach N 
wöchentlicher Krankheit, in der vergangenen Nacht till 
abgegangen. ö „ F! 
DENT. ; 0. 
Wien, 1. F bruar. Gutem Vernehmen nach wl des 
Sectlonschef Depretis ſich morgen zur Wiederankaupzh b 
Zollderhandlungen nach Berlin begeben. — Den ea J 
beitervereinen iſt die Nachricht zugekommen, daß Herr SUR de 
Delitzſch hierherkommen und elnige Vorträge halten pen 
Der „Boh.“ zufolge giebt Rom das non possumus aul ni 
verlangt jetzt von Orſterreich nur die vorläufige Schjitu 
Inhalts eines revidirten Concordatsdertrags. 


In der heutigen Sitzung der ungariſchen 


Prioritäten und Franz⸗Joſephsbahn⸗Actien anlegen 
Kaiſer und die Kaiſerin begeben ſich nächſte Woch 
wo die Kaiferin ihre Entbindung abwarten wird. — © 


‘ 


NN . 


d und Ital ien verwende, um die Einſtellung des Trans 
ts kretenſiſcher Flüchtlinge nach Griechenland zu erwirken. 
ö ie Wochenſchrift „Der Oſten“ beſtätigt die bevorſtehende 
„Mectedſkung eines öſterreichiſchen Geſchäftsträgers bel der 
rumänlihen Regierung und erfährt, daß auch cine diploma: 
A de Vertretung der letzteren in Wien unter Zuſtimmung der 

„ Pforte zug⸗laſſen und anerkannt werden ſolle, 


rankreich. 

ar. Geſetzgebender Körper. 
Der e e Baroche hebt am Schluſſe 
ede hervor, da 


u Ausdruck gelange. Pinard erklärt die Annahme des Geſetzes 
für unabweisbar, zumal das Decret vom Jahre 1852 verletzt 
% bei, Redner ſchließt mit einem Proteſt gegen die Haltung der 
f an welche ſich den Sitzungen der Kammer gegenüber 

Stillschweigen auferlegt haben. — Die Generalbiscufiion iſt 
geſchloſſen. Am Montag wird die Special⸗Discuſſion begin 
igen und zunächſt das Amendement Ollivier zur Berathung 
gelangen. — Der Seine⸗Präfect Haußmann hatte den Kaiſer 
um feine Entlaſſung gebeten. Der Kaiſer hat das Geſuch je: 
doch nicht angenommen. — Die Blätter ſprechen von Anſtren⸗ 
gungen, wech man gemacht hat, damit der geſetzgebende 
erde das Preßgeſetz verwerſfe. Geſtern Abend war noch 
Miniſterrath in den Tuilerien. — „Preſſe“ meint, das Mini⸗ 
u ſterium werde das Geſetz nicht zurückziehen, wohl aber fallen 
laſſen. — „France“ behauptet, der Kalſer wolle das Geſetz 
nd Rouher werde für daſſelbe ſprechen. — Die Civilliſte des 
giſers, deren Schuldenlast auf eine bedeutende Höhe an en 
; kin fol, wird, um einer geregelteren Verwaltung den Weg 
5 zu bahnen, in Folge einer noch näher zu beſtimmenden Finanz: 
combination in die Lage geſetzt werden, einen Theil der neuen 
Anleihe zur Tilgung ihrer Schulden zu verwenden. Es ſſtt 
% dies eine der Utſachen, die auf eine baldige Erhöhung der mit 
440 Millionen bezifferten Anleihe ſchließen laſſen, auch wenn 

benſt keine außergewöhnlichen Ereigniſſe eintreten ſollten. 

su Paris, 4. Februar. Der „Moniteur“ enthält das Decret, 
ach m) duch welches das Armeegeſetz publicirt wird. 

9 8 tali en. f 

" „ Ölorens, 1. Februar. Die Depulirtenkammer nahm heute 
Sämtliche Capitel des Budgets des Ackerbau⸗Miniſteriums 
an. Graf Menabrea machte ſodann der Kammer im Namen 
des Königs Mitiheilung von der Verlobung des Kronprinzen 
umbert, und fügte hinzu, er glaube darauf vertrauen zu 
5 die Kammer und das ganze Volk an der Freude 
Präſident 


f N rund: 
gemeinſamen Politit feſtgeſtellt werden ſollten. 


„ 


FN 


Großbritannien und Irland. 


London, 1. Februar. Aus Devonport wird berichtet, daß 
auch die Offiziere und Mannſchaften Sr. Majeſtät Schiff „Au⸗ 
aufta” eine Sammlung freiwilliger Beiträge zum Beſten der 
Nothleidenden in Ostpreußen veränſtaltet haben. Dieſelbe ers 
gab eine Summe von 150 Thlr. 5 Sgr., welche ſofort dem 
Vorſtande des vaterländiſchen Frauenvereins übermittelt wor⸗ 
den iſt. — Der geſtrige Sturm hat ſehr großen Schaden an⸗ 
gerichtet. Hier in der Stadt ſind wenigſtens 4 und auf der 
Themſe 16 Menſchen um's Leben gekommen. Von allen Sci 
ten gehen Berichte über die Verheerungen ein, welche der 


Sturm, beſonders durch Uebertreten der Flüſſe angerichtet hat. 


Aus Porkſhire werden viele Unfälle, welche Segelſchiffe bes 
troffen, gemeldet. In Süp⸗Wales ſtürzte ein Eiſenbahnzug 
in Folge der Brückenbeſchävigung in einen Fluß, wobei zwei 
Menſchen das Leben verloren. Das Schiff „Sir George Sey⸗ 
mour“, von Birkenhead nach Bombay unterwegs, verbrannte 
auf offener See, die Mannſchaft wurde gerettet. — In Liver⸗ 
pool haben die Cabführer Sirite gemacht. ) 1 
Mit dem Dampfer „Perſia“ eingegangene Berichte aus 
Waſhington melden, daß im Congreß eine neue Bill, die Ab 
ſchaffung der Baumwollenſteuer betreffend, durchgegangen iſt. 
Dieſelbe hebt die interne Steuer ſogleich, die auf den Import 
nach dem 1. November auf, A 1 
London, 3. Februar. Der Goldabfluß nach Paris dauert 
fort. — Dem „Globe“ wird aus Cork rmelbet, Da die dee 
nier ein Thor in die Luft geſprengt und alle Telegraphen⸗ 
drähte in einem Umkreiſe von 4 Meilen durchſchnitten hahen. BE 


: Dänemark. 9 
Kopenhagen, 31. Jan. Sicherem Vernehmen nach hat 
der König heute Mittag den Vertrag, betreffend den Verkauf 
der weſtindiſchen Inſeln, unterzeichnet, Das Ratificakions⸗ 
ce iſt per Courier heute Abend nach Wafhington 
geſchickt. ö 5 a 


7 


Norwegen und Schweden. 
Stockholm, 2. Februar. Der König, empfing heute in 0 
beſonderer Audienz den preußiſchen Geſandten Baron Richt⸗ 
hofen, welcher feine Greditive als Geſandter des Norddeutſchen 
Bundes überreichte. En 


Rußland und Polen. 2 
Warſchau. Eine auf Anregung der Militärbehörde 
erlaſſene Verordnung des Oberpolizeimeiſters verbietet den 
Branntweinſchenkern, an irgend einen Soldaten Branntwein 
anders zu verkaufen, als gegen eine Ermächtigung zum Kaufe 
von Seiten des zuſtändigen Offiziers. Der niedrigſte Strafe 
ſatz für das Verkaufen ohne ſolche Erlaubniß iſt auf 25 Rubel 
feſtgeſetzt. 1 0 . 

n VER 

Konſtantinopel, 3, Februar. Der hieſige preußſſche 
Geſandte hat heute dem Sultan fein Beglaubigungsſchreibenn 
als Geſandter des Norddeutſchen Bundes überreicht. el 


4 


ö Provinzielles. 5 
Lauban, 30. Janugr. Im Monat December 1867 be⸗ 
trug die ana der Schleſ. Gebirgsbahn 30,034 Thlr., alfo 
um 17,469 Thlr. mehr als im December 1866. Gin zwektes 
Schienengeleis und endliche Verkaufsgewährung von Tages⸗ 
billets nach größeren Stationen der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen 
Sate der 2 die Frequenz noch heben. Da man von 


3 


5 


Stationen der Niederſchlefiſch⸗Märkiſchen Bahn, z. B. bis 


1 


ß: 


“ ’ 3 Sr 
z f 
h 1 — 


Lauban, Tagesbillets erhält und beide Bahnen dieſelbe Direc⸗ 
tion haben, bleibt es unbegreiflich, weshalb das „vice versa“ 
nicht endlich eingeführt wird. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Im ſchleſiſchen Eulengebirge droht, ſo berichtet die 
„Bresl. Ztg.“, bei der Weberbevölkerung ein Nothſtand her⸗ 
einzubrechen. Die Einſchränkung der Thätigkeit der Fabriken 
al eine nothwendige Folge der ungünſtigen Handelsconjunc⸗ 
uren. 

E Nimptſch. Am 26. v. Mts. ſpielte das fünfjährige 
Mädchen des Stellenbeſitz rs Driſchner in Schmitzdorf, wäh⸗ 
rend die Mutter im Stalle beſchäftigt war, am Ofen der Wohn: 
ſtube. Durch herausfallende glühende Kohlen fing das Kleid⸗ 
chen Feuer und das arme Kind erlitt ſo gefährliche Brandwun⸗ 
den, daß es Tags darauf unter den heftigſten Schmerzen ſtarb. 
— Vor einigen Wochen wurden einem weiblichen Dienſthoten 
in einer in unſerer Nähe gelegenen Mühle, die einer Wittwe 
gehört, 106 Thlr. (ihre ig) geſtohlen, ohne daß es ge: 
lungen wäre, auch nur die geringſte Spur von dem Diebe zu 
entdecken. Die Beſtohlene war ob des Verluſtes untröſtlich. 

Geſtern erhielt dieſelbe einen Geldbrief aus Breslau, in wel: 
chem ſich 106 Thlr. befinden ſollten. Nach Oeffnung des Brie⸗ 

ſes war dies wirklich der Fall, und dabei lag ein Zettel fol: 

genden Inhalts: „Heute ſchicke ich Ihnen Ihre 106 Thlr. 

Ich hatte gedacht, ſie gehören der Meiſterin; da aber das Ge⸗ 

rede die Sache ganz anders macht, leidet's mein Gewiſſen 

nicht, daß gar noch Jemandem Anderen Unrecht gethan wird.“ 

Die Stelle der Unterſchrift vertreten 9 Punkte. Die Beſtoh⸗ 

lene war über die Wiedererlangung des Geldes hocherfreut, 

und hat daſſelbe in der hieſigen Sparkaſſe ſofort niedergelegt. 
z Guben, Haarſträubend iſt ein am Mittwoch Nach⸗ 
mittag in dem Gubener Forſt verübter Mord, den ein Vater 
an ſeinem wenige Wochen alten Kinde begangen hat. Mit 
ſeiner, aus drei Kindern und der Frau beſtehenden Familie 
durchzog der Arbeitsmann Scholz aus Dittersbach bei Wal⸗ 
denburg Stadt und Land, um Arbeit zu ſuchen, während die 
bitterſte Nolh die Aermſten wohl zur größten Verzweiflung 
getrieben haben mochte. In dieſer Troſtloſigkeit faßte Scholz 

den entſetzlichen Entſchluß, das jüngſte ſeiner drei Kinder, ein 
kaum acht Wochen altes Mädchen, zu morden, um ſich und 
ſeine Frau von der Laſt des Pflege bedürftigen Kindes zu be⸗ 
freien und ſomit gleichzeitig das arme Weſen vielleicht dem 
qualvollen Hungertode zu entreißen. Dieſen Plan theilte er 
ſeiner Frau mit, die ſich, vielleicht mit blutendem Herzen, 
darein fügte. In dem Gubener Forſt, nahe dem Haidekruge, 
ergriff nun der barbariſche Vater ſein Kind, trug es einige 
Schrfite ſeitwärts, ſchnitt ihm die Kehle durch und ſchlitzte 
ihm noch, um das kleine ſchuldloſe Weſen ſchnell vom Todes⸗ 
kampfe zu erlöſen, den Unterleib auf; darauf warf er ſein 
HOhpfer in eine Grube und ließ es unbedeckt liegen. Ruhig zog 
der herzloſe Mörder mit ſeiner Familie weiter, die Verzweif⸗ 
lung hatte in ihm vielleicht jede Regung von Menſchlichkeit 
erſtickt. Die Leiche des Kindes wurde bald, noch am Mittwoch 
Nachmittag, gefunden, worauf es auch den thätigen Recherchen 
unſeres eifrigen Polizei⸗Inſpectors, Hrn. Glaſemann, und des 
Hrn, Wachtmeiſters Bethge gelang, nach 15ſtündigem Forſchen 
des Mörders und feiner Familie habhaft zu werden, und iſt 
derſelbe geſtern früh nach dem hieſigen Polizei zefängniß ge 
bracht worden. Die beiden Kinder, in Lumpen gehüllt und 
von Hunger und Ungeziefer gequält, boten ein klägliches Bild 
der höchſten Noth und des verzweifelten Elends, wie ſolches 
N e d in einigen Gegenden Oſtpreußens wohl im grö⸗ 


bein Maßſtabe zu finden ift, Cortſchr.) 
1 Pleſchen, 1, Februar, Von dem vorgeſtern beobachteten 


o 
Meteor, deſſen Licht das helle Petroleumlicht im Zimm 


dunkelte, iſt ein Theil in Biskupice, ein anderer Theil | 
Propſt⸗i Popielarnia bei Miloslaw zur Erde gefallen. 

— Die untergegangene preußiſche Brigg „Die Sonne 
hörte nach Pillau und war mit einem Cargo Kohlen 
Cardiff nach Barcelona unterwegs. Der Tonnengehalt 
auf 450 angegeben. Das Schiff hatte zwei Lootſen von & 
an Bord genommen, wurde aber von ſeinem Ankergilh 
losgeriſſen, auf die Sandbänke geſchleudert und brach J 
ehe Hilfe kam, auseinander. Capitain Bulgas, die h 
Lootſen und 7 Matroſen fanden dabei ihren Tod. Der; 
Maat und ein engliſcher Matroſe retteten ihr Leben. 

— Nach einer Berechnung der „N. Pr. Z.“ ſollen iu 
jetzigen Seſſion des Abgeordnetenhauſes von den bieht 
Reden ½ auf die von der Stadt Berlin gewählten Abg 
neten kommen, von dem noch übrig bleibenden ½ ſollen 
von den Hannoveranern, das dann noch reſtirende ), 
den Abgeordneten aus den anderen Provinzen in an) 
genommen fein. ' 17 01 

Dobrau, Kr. Neuſtadt, 30. Jan. Geſtern hat der ah vom 
jäger Mücke in dem hieſigen gräfl. Seherr⸗Tho ß ſchen a jenen 
Revier einen Adler geſchoſſen, welcher 7 Fuß 2 Zoll a ahnt 
breite, 3 Fuß Höhe und cin Gewicht von 13 Pfund hl heit; 
Gewiß hat der ſtrenge Winter denſelben aus ſeiner Heng 


in den Karpalhen hierher getrieben, wo es ihm, wie die , der 

perfülle ergiebt, in den gut beſetzten Jagd⸗Revieren an o Kirck 

nicht gefehlt hat. N . 
— Es iſt ſeit Kurzem eine neue Sorte von Nachbilduß und 

der älteren (grünen) preußiſchen Banknoten zu 10 Thal urih 

aus dem Jahre 1856 zum Vorſchein gekommen, welche W 

Lithographie hergeſtellt find, namentlich durch ein dun 68 

ſchmutziges Grün und weicheres Papier von den echten Mh Rauf 


abweichen, und ſich deshalb von den letzteren leicht unten 
den laſſen. Das Haupt⸗Bank⸗Directorium macht nid 
auf die Nothwendigkeit aufmerkſam, die Banknoten. a 10% 
vom Jahre 1856, welche e aus dem Verkehr ga 
werden, vor der Annahme genau zu prüfen, ſondern empf 
zugleich, dergleichen Noten, von welchen bereits frühere Mt 
bildungen exiſtiren, bei der nächſten Bankkaſſe gegen a 
Noten umzütauſchen und nicht in weitere Circulation zu h 


Abends zu den „Hugenotten“ ins Theater gegangen. Die 
dignation über das Ereigniß möge im Publikum gemi 8 
werden durch die Thatſache, daß der Sänger perſönlich 
einer ernten Wendung feines Schicksals ſtand und höchſ “ 
regt abreifte.” (Wit es heißt, iſt Herr Niemann nach Pal, 
burg gereiſt.) : 15 
— lEiſenbahn⸗Unfall.] Am 27. Januar hal 0 
der belgiſchen Staatsbahn bei Bouſſu ein fürchterlichen ul 
ſtattgefunden. Eine Lokomotive kam von Quievrain, un 
der Station Jemappes zum Rangiren zu dienen. Sie b 
nete dem Schnellzuge von Brüſſel, jedoch nicht auf dene 
Geleiſe. Etwa 120 Metres vor dem Zuge entgleifte der % 
der der mit voller Schnelligkeit heranfahrenden einzelnen“ "N 
komotive und warf ſich auf das Geleiſe des Zuges u 
25 Metres vor dem Zuge entgleiſte auch die Lokomolibe SR 
fuhr mit ihren Rädern in die Räder der anderen, wal 80 
der Zug plötzlich eue und die beiden Lokomc une ; 
Glas zerſplitterten. Der Packwagen des Zuges zerſchelle g 


4 


ar Der „A. A. 3.“ wird geſchrieben: 

den Apenninen ereignen ſich immer neue Unglücksfälle 
Folge der angehäuften Schneemaſſen und des ſtrengen 
Winters. In der kleinen Pfarrei San Valentino al Catpine 
befanden ſich zwei Coloniſtenhäuſer und die Pfarrwohnung 
abgelegen am Fuße des Berges delle Laſtre. In der Nacht 
vom 21. d. vernahm Gluſeppe Pierquidi, einer der Bewohner 
jener Häuſer, ein furchtbares Getöſe, und die Gefahr wohl 
oll Jag ahnend, floh er ſchnell, und brachte feine Familie in Sicher⸗ 
5 heit; es gelang ihm noch, die übrigen B wohner zu wecken 
hing und an einem ſichern Ort unterzubringen. Bald darauf kam 

„ e at herunter und begrub die drei Häuſer und die 


che. 5 
AIgtzehoe. Timm Thode iſt wegen des an feinen Eltern 
und Geſchwiſtern verübten achtfachen Mordes zum Tode ver⸗ 
urtheilt worden. Er hörte das Urtheil gleichgiltig an. 
die Staats ſchulden Europa's ſchätzt man auf 
68 Milltarden 13 Millionen und 111,000 Fres., deren Zinſen 
auf 2 Milliarden 438 Millionen und 963,000 Fres. 
e Ein engliſches Blatt berechnet die Höhe der geſamm⸗ 
len auf Kriegsfuß ſtebenden Armeen der eu ropäiſchen 
Mächte auf 7,500,000 Mann. Wenn jeder Soldat per 
Jahr durchſchnittlich 40 Pfd. Sterl. koſtet, fo belaufen ſich 
Die Ausgaben für Erhaltung der Heere auf 800,000 Pfd. 
at er 24,900,000 monatlich und 288,000,000 Pfd. 
Sterl. jährlich. 

e [Einwanderung in Amerika.] Die vollſtändi⸗ 
m Ausweile über die Einwanderung des Jahres 1867 erge⸗ 
hen eine Geſammtzahl von 234,141 Emigranten für den Hafen 
work, 9723 mehr als im Jahre vorher. Der Zuwachs 
„ lommt hauptſächlich auf deutſche Rechnung, denn das deutſche 
%% Element, das mit 116,228 Seelen darunter figurirt, hat da⸗ 

mlt die Zahl des Jahres 1866 um 9572 Seeien überſtiegen. 
Der Strom der neuen Ankömmlinge hat ſich hauptſächlich 
bach dem Thale des Miſſiſſippi gewendet, während die Irlän⸗ 
gen der, die der Zahl nach ihnen am gächſten kommen (85,327 
100 I) meilt in Newyork und Pennſylvanken eine 

en. * ö 


nicht 
a 10 


. 10 nen Eröffnungen. 
ber das Vermögen des Hotelbeſ. Julius Kowe zu Lyck, 
Anl | Snblungseint 28. Januar, einſtw. Verw. Redacteur L. Sil⸗ 
“mann das. 1. Term. 18. Seh des Kaufm. Guſt. Müller 

Ah Arounäbeng, Zahlungseinſt. 31. December, einſtw. Verw. 
1 in Pilchowski das., 1. Term. 6. Febr.; des Landwirths 
l Vent egelbrennereibeſ. Wilh. Schröder zu Schwelm, einſtw. 
d 8 Kreisgerichtsſeer. Wolters daf., 1. Termin 10. Februar; 
M söhneidermftrs, und Kleiderhändlers Ernſt Schmidt zu 
Gut urg, Zahlungseinſt. 1. October, einſtw. Verw. Kaufm. 
6 anne, Term. 8. Februar; des Handelsmann Eduard 
In 15 Frankfurt a. O, Zahlungseinſt. 20. September, 
v. Verw. Kaufm. Hoeber dal, 1. Term. II. Februar; 
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des Handelsm Samuel Grünebaum zu Doriten, Jah⸗ 
lungseinſtell 29. Juli, einſtweil, Verw. Juſtizrath v. Wieck, 
1. Term. 10. Febr. ; des Manufactur⸗ u. Specereiwaarenholrs. 
Carl Broecker zu Hagen, Zahlungseinſt. 29. Januar, einſtw. 
Verw. Auchonscommifl. Lehmkühler daf., 1. Term. 6. Feb 
des Kaufm. Chriſtian Köchling zu Hamm, Zahlungseinſtell. 
3. October, einſtw. Verw. Rendant Fr. Ulmann daß,, 1. Term. 5 
8 Febr.; des Fabrikanten Auguſt Elbertzhagen zu Eiring⸗ 
hauſen (Kreisger. Lüdinghauſen), Zahlungseinſt. 24. Januar, 
einſtw. Verw. Rechtsanw. Strückmann zu Lüdenſcheid, 1. Term. 
12 Februar; des Handelsm. Eduard Wolff zu Frankfurt g. 
O., Zahlungseinſt. 6. Januar, einſtw. Verw. Kaufm. Roeden⸗ 
beck das., 1. Term. 11. Februar; über den Nachlaß des verſt. 
Hausbeſ. Joh. Gottfr. Seiffert zu Breslau, einſtw. Verw. 
Juſtizrath Plathner das., 1. Term. 14. Februar. a 
a Hirſchberg, den 4. Februar 1868. 5 
Zur fünfzigjährigen Jubelfeier des Schleſiſchen Füſilier⸗ 
Regiments Nr. 38 fand geſtern vom hieſigen (3.) Bataillon 
Vorm. um 9,12 Uhr 1 beim Logishauſe ſtatt. Hierbei 
verband der Herr Bat.⸗Commandeur Graf v. d. Trenk mit dem 
Hoch auf Se. Majeſtät, den König, eine hiſtoriſche Schilderung 
der Entſtehung des Regiments vor 50 Jahren, ſeiner Completi⸗ 
rung unter Sriebrich Wilhelm IV. und der weiteren Aus! 
rüſtung unter Wilhelm I., ſowie der Kämpfe und Schlachten, 
an denen es in den Jahren 1848 bis 1866 Theil genommen hat. 1 
a diefem wurde den Mannſchaften ein Mittagbrot in 
der Kaſerne verabreicht. Im feſtlich geſchmückten Arnold'ſchen 
Saale aber fand ein Diner des Offizierkorps ſtatt, zu welchem 
auch die Spitzen der Geiſtlichkeit und der ſtädtiſchen Behörden 
Einladung erhalten hatten. g 5 a RR 
Abends war für das geſammte Bataillon in demſelben 
Saale Ball. Die Lokalität hatte die Stadt offerirt. 


Die geſtrige Sitzung des Gewerbe⸗Vereins wurde in Be⸗ 
hinderung des Vorſitzenden, Herrn Bürgermeiſter Vogt, von 
deſſen Stellpertreter, Herrn Apotheker Lucas geleitet. Derſelbe 
theilte, nachdem das letzte Protokoll mitgetheilt worden und 
wiederum die Aufnahme neuer Mitglieder erfolgt war, aus 
Nr. 1 der „Neueſten Erfindungen“ einen ſehr beachtenswerthen 
Artikel über die Vertilgung des Hausſchwamms mit und 
referirte über die Vermittelung des Gewerbevereins in Betreff 
der am 24. v. M. durch den Phyſiker eln Niedergeſäß auf 
an hieſigen Rathsthurme erfolgten Darſtellung des eletrifhen 

ichtes. NE 

Nächſt dieſem beantwortete Herr Apotheker Rögner eingehend 
die bereits in der vorigen Sitzung geſtellte Frage: „Was iſt 
Karbolſäure und welche Verwendung hat ſie? c.“ 9 

Herr Lehrer Reimann aber hielt einen ſehr ausführlichen 
Vortrag über „die Gewinnung der Seide“, hierbei zunächſt 
die Frage beantwortend: „Woher ſtammt die Seide und welche 
Völker des Alterthums Aae fie zuerſt gekannt?“ ſodann aber 
auf die verſchiedenen Arten der Seidenraupen und auf ihre 
Behandlung, ſowie auf die Entwickelung und den Umfang der 
Seidenproduktion in den europäiſchen und außereuropäfſchen 
Ländern näher eingehend. i 


Hirſchberg, den 5. Februar 1868. 

Heut Abend hielt die hieſige Spargeſellſchaft vom 15. Febr. 
1867 ihre ſtatutenmäßige Generalverſammlung ab. 

Zunächſt wies der Buchführer Herr Lungwitz darauf hin, 
daß nach dem Tode des Herrn Uhrmacher Beyer das Amt 
eines Kaſſirers Herr Kaufmann Schüttrich auf Erſuchen des 
Vorſtandes übernommen, und es acceptirte die Verſammlung 
einſtimmig dieſe Wa a REES 


hl. 5 EN 
Die mitgetheilten geſchäftlichen Ergebniſſe während des ver: EN. 


Sun uhren men nennen. 
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i 0 Jahres wieſen nach, daß ult. Decbr. die Mitglieder⸗ 


zahl 151 betrug. Die Einnahme ſtellte ſich a) an Spar⸗ 
einlagen auf 1781 Thlr. 27 Sgr. I Pf., b) an Couponzinſen 
auf 38 Thlr. 15 Sgr., zuſammen auf 1820 Thlr. 12 Sgr. 

Pf.; die Ausgabe dagegen betrug für angekaufte 23 ober⸗ 


SLR 
5 chsch Prloritäts⸗Obligationen Litt. E. 1844 Thlr. 28 Sgr. 


Der Mehrausgabe von 24 Thlr. 15 Sgr. 10 Pf. 
ſtehen 30 Thlr. 2 Sgr. 3 Pf. Einlagenreſte entgegen. ei 
Die angekauften Obligationen wurden vom Schatzmeiſter 


Herrn Lundt sen, vorgelegt und von den Anweſenden für 
Llluichtig befunden. NP 
Faur die ſorgfältige chen en ſprach 


die Verſammlung dem Vorſtande ihren Dank aus. 


Schuppen deckte der Sturm am Sonnabend vollſtändi 
ee 7 15 früh um 6 Uhr war mit dem Toben des 
wie Le 


Die Stürme, mit welchen wir in dieſen Tagen heimgeſucht 
wurden, waren beſonders in der Nacht von Sonnabend zu 


Sonntag, ſowie gelienn früh von 4—6 Uhr, ſehr heftiger Na: 


kur. In den Wäldern, jowie an Häuſern, Zäunen u. ſ. w. 
iſt nicht unbedeutender Schaden angerichtet worden. Den zum 
Ludwig'ſchen Haufe an der Warmbrunner Straße gehün gen 
ab. 
dem Toben turmes, 

ute im Freien bemerkt haben, auch Blitz und Donner 
verbunden. 


Leider hat der Sturm auch ein Menſchenleben zum Opfer 


5 gefordert, denn in Cunnersdorf wurde geſtern früh der Ar⸗ 


15 heobachtet wurde, war 
und ein Reh 


großen Dona a 
es den Verunglückten kaum möglich, etwas von ihren Hab⸗ 


wur 


Zähne und 


beiter Frommhold von einem Sonnen welches der Sturm 


aus den Angeln gehoben hatte, erſchlagen. 0 
Am 6. früh wurde der Weber W. aus Grunau im „Sechs⸗ 


ſtädter⸗Buſch“, wohin ſich der Genannte geſtern Nachm., um 


Holz zu ſammeln, begehen, todt aufgefunden. Jedenfalls iſt 


ö Schlagfluß die Todesurſache. 


1 Hirſchberg, den 6. Februar 1868 
Das Feuer, welches am 1. d. M., Nachts um 11 ½ Uhr, 
t in Reichwaldau, woſelbſt 7 Gebäude, 
zu verſchiedenen Beſitzungen gehörig, abbrannten. Ein Pferd 
1 in den Flammen ihren Tod. Bei der 

keit, mit welcher das Feuer um ſich griff, war 


ſeligkeiten zu retten. 


U 
reren. 


8 15 Seltenes Naturipiel, 
Auf dem unterzeichneten Dominio ſteht ein lebendes Kuh⸗ 
kalb mit zwei normalen Köpfen. 80 3 
eder dieſer Köpfe hat zwei Augen, jedes Maul vollſtändige 
unge. a 


Nur 3 Ohren und 1 Hals, da der zweite Kopf aus dem 


erſten zwiſchen Auge und Ohr herausgewachſen iſt. 


Beide Köpfe ſind gleich 115 Das Kalb iſt 2½ Woche alt, 


iſt bis jetzt munter und geſund, frißt aber nur auf einen Kopf, 


holt aber durch beide then, Trotzdem es nur durch ein 
Maul Nahrung zu ſich nimmt, iſt doch das andere Maul 
feucht. Dominium Mittel⸗Thiemendorf bei Lauban. 
J))VVJVVVVVVVVTVTTVVTVVTTVJTTVVVTTTV—T— prperREN FROH ahReEoN 
HFamilien⸗ Angelegenheiten ? 
Sie Verbindungs⸗ Anzeige, 
1487. 


Ihre am 4. d. M. erfolgte eheliche Verbindung zeigen 


hiermit Freunden und Bekannten an: 


Adolph Mitter, RER 


Marie Ritter geb. Heller. 
Heriſchdorf, den 6. Februar 15 5 Wahr 
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5 . FETTE 
1408. Todes Anzeige. f 
Das am 4. d. M. nach ſchwerem Kampfe erfolgte D 
Een meiner. lieben 10 Wilhelmine Wa 


kuecht geb. Vogt, an Abzehrung und Lungenleiven, ih 
45. Lebensjahre, nach einer 18jährigen gut geführten E 
zeigt tiefbetrübt, um ſtille Theilnahme bittend, feinen Frei 
den und Bekannten an Friedrich Wagenknecht, 
früher Mühlenbeſitzer am Ramberg 

jetzt in Giersdorf. a 

9 Wer die Liebe und Herzensgüte der Entſchlafenen 
i kannt, mit der fie Jedem entgegenkam, trotzdem aber hie 
fach hintergangen und mit Undank belohnt, wodurch i 


Lebensfaden abgeſchnitten wurde, wird uns Hinterblieh 


helfen. i 


nen den herben Schmerz tragen 


REITS 


1428. Denkmal mütterlicher Liebe, 
geſetzt auf das friſche Grab meiner heißgeliebten Tochter 
der Frau FR 


Johanne Juliane Koppe geb. Geisler 
aus Langwaltersdorf. * 

Sie ſtarb heiß heweint von den Ihrigen und dem ganzen d 
den 17. November 1867 im Alter von 27 Jahren u. 8 Im: 


Es bricht mein mütterliches Herze, 

Weil Dir Dein Herz im Tode brach; 
Und faſt erdrückt vom Trennungsſchmerze 
Ruf ich am Grab Dir liebend nach, 
Zwar 4 oe und ſchmerzensvoll: 
Geliebte Tochter, ruhe wohl! 


Ach ſchon fünf theure Gräber bargen 
Hier meines Lebens höchſtes Gut, 

Nun ſteh' ich noch an Deinem Grabe, 
Wo mir mein Mutterherze blut't; 9 
Ach, liebſte Tochter, rufe ich Ri 
Voll Schmerz: Es iſt mir leid um Dich. — 


Viel Thränen haft Du, Theure, ſchon vergoſſen, 
Als Du noch in die Schule gingſt 5 . 0 1 
Du ſah'ſt den Väter ſchon er lasen, f f 
Den Bruder bei dem Militär, x 
SED SO d eine e ö 
o ſie mit Dir vereinet ſi g 


S Ser Ko 


Bee co 


ind, 


Und welchen Schmerz haft Du erfahren 
Bei ſchmerzlicher Entbindung doch, 
Das liebe Kind erſt von vier Jahren 
Gar öfters an dem Bette ſtand 

Und i der Mutter Wangen; 
Das kleinſte, erſt drei Wochen alt! 


Und mußt ein ſolches Leid erfahren 
In ihren beſten Lebensjahren, f 
Und ich weiß nicht vor Gram und Schmerz, 
Wo ich hier Troſt und Ruhe find', 
Es wird auch eher nicht geſcheh'n, 
Bis ich, geb's Gott, Euch wiederſeh! 5 
Gewidmet von der tieſtrauernden Mutter 
Auna Rofina Geisler aus Mittel⸗Conradswalh 
Es weint ein Bruder und zwei Schweſtern um die g 
treue Schweſter. ei 


Wehmüthige Erinnerung 
an meine herzlich dae Elton den Bauergutsbeſitzer 


Carl Leberecht Großmann 
zu Seiffershan, 

geſtorben den 4. November 1866, und 

Marie Eliſabeth Großmann 

geb. Ellger, i 


geſtorben den 9. Februar 1867. 


O thenre Eltern! Liebe kann nicht trennen 
Der Tod, dies fühl' ich heute allzu tief; 
Die Liebe folgt zu Paradieſes⸗Fernen, 8 
Wenn Gott die bravſten Eltern zu ſich rief. 
e Sobn weilt heut an Eurem 1 15 Grabe, 
Es birgt ja feines Lebens ſchönſte Habe. 


Ein Jahr ſchon iſt im Zeitenſtrom entſchwunden, 
Seit, theure Mutter, Dich das Grab umhüllt; 

Nur wen 'ge Monden früher hat gefunden ! 

Der brave Vater Ruh' im Grab), was ſtillt 

Des jezt verwaiſten Sohnes heiße Zähren, e 
Uas kaun ihm Ruh' und Tröſtung denn gewähren? 
I Du, theurer Vater! haſt ſehr viel gelitten, 
#6 Dir Dein Aug' im letzten Kanne brach; 
Auch, Mutter, Dir ward nicht erfüllt Dein Bitten: 
„ Führ' schmerzlos ein mich, Herr, zum Grabgemach.“ 
Ki Lohne, daß Ihr jtandhaft trugt die Leiden, 
iebt Gott Euch jezt des Paradieſes Freuden. 


Nehmt meinen Dank für Eure treue Liebe, 

Für Al les, was dein Sohne Ihr gethan; 
7 36 will allzeit mit dankerfülltem Triebe - 

„Der braven Eltern ſtillem Grabe nah'n. 
und Eier Bild wird nimmer untergehen 

In mir, ob Jahr' auf Jahre auch vergehen. 
So ruhet wohl! ich kann nur Ruhe finden 
N m Chriſtenglauben, welcher kröſtend ſpricht: 
1147 En Todesglocken hier ein Scheiden künden, 

. iebt's dort ein Wiederſeh en im höh'ren Licht.“ 
® Jr theure Eltern! wir ſehn uns einſt wieder 
I Dort, wo ertönen Engelſchaaren⸗Lieder. 
JSeiffershau, den 9. Februar 1868. 0 
1 Der tieftrauernde, einzige Sohn: \ 
Bauergutsbeſitzer Eruſt Großmann, nebſt Frau. 


W 


1 „Den Andenken unſrer lieben Freundin 
Ta Loniſe Schwedler geb. Brocke. 
Entſchlafen am 9. Februar 1867 zu Krobsdorf. 

F e dee eee 


Ei; ott rief Dich zu des Himmels Frieden — 
3 Bracht de Erlöfung, 1155 Dir Ruh). N 


T,, Anna Maria Job, 


Wie a bofft’ft Du, zu Wider, ; 
n Sorge für der Deinen Wohl! 3 

Wie wareſt Du auch uns verbunden ER: 

In Freundſchaft, liebes, theilnahmsvoll! 

Doch anders war's bei Gott beſchloſſen! 

Sollt'ſt nicht Dein Kind erblühen ſeh'n: 

Hatteſt viel gelitten, unverdroſſen — 

Und mußteſt dennoch von uns geh'n! : 

Hab' Dank für Deine Lieb’ und Treue! 7 

Wir denken Dein in Wehmuth gern; — 

Du preiſeſt in der Sel'gen Reihe . 

Jetzt, der Dir wohlgethan, den Herrn. de 

s Gewidmet von zwei Freundinnen, 


Kirchliche Nachrichten. 1 


Amtswoche des Herrn Paſtor prim Heuckel. 
i (vom 9. bis 15. Februar 1868). 5 
Am Sountage Septuageſimä: Hauptpredigt, Wo- 
chen ⸗Commumnion und Bußvermahuung: 8 
Herr Paſtor prim. Henckel. . 
Nachmittagspredigt: Herr Super. Werkenthin. 
Getraut. Be age 
Härſchberg. D. 28. Jan. Hr. Wilh. Ramberg, Invalide 
in Warmbrunn, mit Paul. Kahl aus Giersdorf, 2 ® 2. Fe⸗ 
bruar. Carl Scholz, Iuw. in Berbisdorf, mit Erneft. Würfel 
in Eichberg. — Iggſ. Herr Joh. Franz Rob. Langer, Seiler⸗ 
mer, mit Igfr. Maria Franziscg Barbara Hilbig. 2 "IH 
Warmbrunn. D. 27. Jan. Glasſchleifer Franz Pohl, 15 „ 
4 


Biß Louiſe Hoffmann aus Grunau. — D. 28 


ilh. Hein, Tiſchler, mit Igfr. Carol. Berndt aus it: 0. 8 
D. Fenn Iggſ. Carl Ehrenfr. Hader, Lohnkutſcher, mit 
Anna Roſina Richter. 5 SS 


Schmiedeberg. D. 19. Jan. Joh. Benj. Jochmann, Ja 
brifweber hier, mit Paul. Auguste Kullmann. — D. 20. Herr 
Joh Gottlieb Benj. Siegroth, Kaufmann allhier, mit Igfr. 
mma Selma Opitz. Kr! Re: 
he ee S 
irſchber g. D. 4. Jan. Frau Lederhändler Hoppe e. S, ER 
Paul Jul. Max. — D. 10. Seh Hause u. Ackerbeſ. Scholz 
e. T., 5 Clara Bertha. — Di 15. Frau Schuhm. Mirſch 
e. T., Henr. Math. Louiſe. — D. 16. Frau Lackirer Schneider 85 
e. T., Anna Bertha — Frau Maurergeſ. Kloſe e. T., Anna . 
N Thereſia. — D. 22. Fran Kutſcher Böhm e. S., Carl = 
Aug. Herm. — D. 23. Frau Inw. Exner e. S., Joh. Trau. 
gott Rob. — Frau . Girbig e. S., Carl Friedrich 
Wilh. — D. 2. Febr. Frau Tagearb. Kühn e. S., todtgeb. 
Grunau. D. 5. Januar. Frau Inwohner Schmidt e. S. 0 


i Heinrich. 5 5 7 
„Straupitz. D. N. Januar. Frau Häusler Auſt e. T., 
A9 0 Del 3 Fran Ste, Binz 8 0 125 
artau. D. 13. Januar. Frau Inw. Zingler e. S., Carl 
Sl, aka M = = (ifiermftr. Tb 3 
Schwarzbach. D. 19. Jan. Frau Fleiſchermſtr. Thäsler 
e. T., Emma Paul. — D, 21. Frau 1 Tſchorn e, S, 
Carl Auguſt. ; 24 
Schildau. D. 7. Januar. Frau Häusler Hornig e. S, 
Hermann Guſtav. 4 
„Warmbrunn, D.,S. Jan, Frau Schuhm. Jeſch e. S, 
Paul Richard Carl. — D. 19. Frau Gaſtwirkh Reißig e. e 
Carl Ferd. Georg Marmilian, 5 EIS 
Heriſchdorf. D. 1. Jan. Frau Schneidermſtr. Buchelt ER 


Re; N 
7 


Schmiedeberg. D. 12. Jan. Frau Maurergeſ. Bornkamm 
in Arnsberg e. T. — D. 15. Frau d. Gerichts⸗Exekutor Mar⸗ 
quardt e. T. — Frau Fabrikaufſeher Floth a e. S. — D. 
21. Frau Webermeiſter! 7 15 e. T., todtgeb. — D. 29. 
Frau Böttchermſtr. Schmidt hier). e. S. — D. 1. Febr. Frau 
Hberamtmann Hanſen hierſ. e. T. — D. 3. Frau Bergmann 
Mieliſch hierſ⸗ e. S. eh: 
Soldentraum. D. 18. Jan. Frau Hausbeſitzer u. Weber 
Anders, geb. Knobloch, e. S., todtgeb. — 
Miuüllermſtr. Wagner, geb. Vollſtädt, e. S. 
ſchb Sl! Gier , St lius St 
Hir erg. D. 30. Januar. Iggſ. Joh. Julius Sturm, 
0 Etiefſohn des Herrn Seifert Sn, 28 J. 
19 T : 


19 T. 
Gotſchdorf. D. 28. Jan. Herr Gottlob Schröter, Frei- 
bauergutsbeſ., 05 J. 2 M. 22 T. 

e Straupitz. D. 2. Febr. Ernſt Heinr., S. des Inwohner 
Opitz, 25 T. x { 
Hartau. D. 5. Febr. Anguſte Pauline, 


Metzig, 6 M. 
i Warm brunn. D. 24. Jan. Hr. Guſtav Hahn, Fürſtlich 
Reußiſcher Caſtellan auf der Heinrichsburg in Stonsdorf, 66 
J. 1 M. 25 T. — D. 28. Minng Hedwig Martha, T. des 
Dausbeſ u. Kfm. Hrn. Söhnen, 3 9 T. — Carl Hielſcher, 


Inw. u. Tagearb., 5 20 T. RER 
Schmiedeberg. D. 16. Jan. Carl Aug. Heinr., S. des 
Fabritweber Aug, Seidel hier., 4 J. 7 M. 27 T. — Igfr. 
Di Marie Aug. Wilh., T. des Handſchuhmachermſtr. H. Guttmann 
pbierf., 33 J. 7 M. 17 T. — D. 25. Ernſt Heinr. Guſt. ©. 
des Bergmann Wilh. Ludwig in Arnsberg, 1 J. 3 M. 17 T. 
Goldentraum. D. 27. Jan. W 5. Gottlieb Reinhardt, 
Inw. u. Eiſenbahnarb., 40 J. 10 M. 31. Sohn des 


5 „ 


8 


T. des Inwohner 


Arnold's Brauerei (Häusler's Salon.) 
RR Sonntag den 9. Februar 18s? 
A2Ate deklamatoriſech⸗ muſikaliſehe Soiré 
mit neuen Abwechſelungen, Couplets, lebenden Bildern und 
einer neuen Blüette von Kaliſch: Nachtigall und Nichte, 
RBillets a 5 Sgr. (Familienbillets 3 Perſonen a 12½ Sgr.) 
ſind in den bekannten Verkaufsſtellen zu haben. 
gKaſſenöffnung 6 Uhr. Anfang 7 Uhr. H. Hänsler. 
185 Montag den 10. Februar findet in Warmbrunn eine 
muſikaliſch⸗deklamatoriſche Spire ſtatt. Themme. 
5 “Näheres jagen die Zettel. 


NE EDR RAR ERNERRE AET EEE E 
N 5 + 44 
Gaſthof „zum goldenen Schwert. 
1513. Täglich große Vorſtellung des berühmten Kriegs⸗ 
Theaters von Oeſterreich und die Arofie Juduſtrie⸗ 
Ausſtellung von Paris, welche in allen großen Städten 

mit dem größten Beifall aufgenommen wurde, wird nur noch 
Sonntag, Montag und Dienstag zur Schau geſtellt ſein. 
5 Geöffnet von früh 10 bis Abends 10 Uhr. 

N Entree 2 Sgr. Kinder 1 Sgr. 1512. 


| 57755 7 — U 
Theater- Anzeige. 
Einem hochgeehrten 0 ) 5 d 
ergebene Anzeige, daß ich im Saale des Herrn John einen 
Cyelus theatraliſcher Vorſtellungen veranſtalten werde. Die 
Vorſtellungen finden Sonntag, Dienſtag, Donnerſtag u. Frei⸗ 


, 
53 


* 


5 


D. 27. Frau Pacht- 


herrſchaftl. Pachtmüllermſtr. Carl Heinr. Ernſt Wagner, 4 T. 


ubfilum von Grunau und Umgegend die 


VVV 


N 


tag. ſtatt. Mein Unternehmen dem Wo wollen des 90 6 
Publikums empfehlend, zeichnet mit Ache e 
N. v. Zacharewicz, Schauſpiels 


iz. h., G. 10, I H 5. Instre TE 


Die Verlooſung zum Beſten kath. Lehrer⸗Wittwen u. 
muß um 8 Tage aufgeſchoben werden, dieſelbe findet 51 


Sonntag den 16. Februar e. 


in dem uns freundlichſt bewilligten Saale des Gaſthoßs zu 
3 Bergen ſtatt. Die Verlooſungs⸗Gegenſtände 1 
3—4 Uhr Nachmittags ausgeſtellt; nach 4 Uhr begzinnt h ae ; 
Verlooſung, wozu wir hiermit ergebenſt einladen. 1 
a as Comitee. 5 
Hirſchberg, den 8. Februar 1868. 
3 Für die Verunglückten in Neu-Sferlohn 
iſt 1 70 8 eingegangen: C. W. B. 10 ſgr. P. W. S. 1 
Um fernere gütige Beiträge wird dringend gebeten, 
Expedition des Boten 


uſtizr. Oi 
x 911 Al 


3 U, 


it E 
Kür 


H. 15. ſg 
Grundmühle 
N 


. ) an Sachen: N 
v. Hru. Kfm. Schüttrich 4 Shawls, 4 Fanchons, 3 Wollha 
und 1 Paar Händſchuhe; v. Hrn. Kfm. Gebauer 15 6 
Zeug; v. Hrn. Kürſchner Neumann 6 Stück Winternil 
v, Hrn. Fleiſchermſtr. Scholz 12 Pfd. Rindfleiſch; , 
. em tr. Reinſch 10 Pfd. Rindfl.; v. Hrn. Wurltab 
ſchörtner 73 Stück Würſte; v. Hrn. Bürſtenfabrik, Sam 
15 Auftragebürſten; v. Hrn. Korbmacher Vogt 2 Schill 
v. Hin. Klempner Gutmann Blechwaaren; v. Hrn. Wei 
1½ Pfd, Lichte u. Papier; v. Hrn. Seifenſteder Abe * 
v. Hrn. Conditor Nelde! r en v. Hun, B 
Seidel Federkäſtchen und Bücher; ferner ſage ich Hrn, M 
drudereibefiger R. Krahn für die gratis Aufnahme der l 
treffenden Inſerate meinen herzlichſten Dank. 
Hirſchberg im Februar 1868. „ 
F. Strauß, Adminiſtrator des Armenha 


* 


Nun 


rte Beilage | zu | Nr. 12 des 


8. Februar 1868. 


Boten aus dem Rieſengebirge. 


bie Nothleidenden in Oſtpreußen iſt ferner ein⸗ 


U. Wa en! 1 3 75 7 7 72 10 
K a Bürgermeiſter Vogt? In Hrn. Schultz's Wein: 
t fon ni one rtl, Von Schulkindern aus der Schwarz: 
r (. der Schule I rtl. 10 for. Vom hieſ. Bürger⸗Caſino, Vor⸗ 
ofs J Hr. Tapezier Wipperling, 9 rtl. 


erden i In der Expedition des Boten: Von der Ober Schule zu 

vegtnn] fee 1 . 15 far. Hr. Polizei⸗ Verwalter Schubert in 
debhardsdor | 0 

on einigen Gemeindegliedern in Lomnitz 19%, ſgr. Von der 

Auinta hie. Gymn. geſammelt 3 rtl. 15 far. 

F. W. Alberti. Vogt. C. W. J. Krahn. 

Ain fernere gütige Beiträge wird dringend gebeten. 


HOſt⸗ Preußen. 
Für die Nothleidenden gingen ferner bei mir ein: 
uch Gerichtsſcholz Menzel vom Dom. Hohlſtein, BEL: 
anten und Gemeinde 20 rtl. 1 ſgr. 6 pf., aus Parochie Lö⸗ 
19 7 rtl. 21 ſgr., durch Paſtor Schweyer aus Langenau 
or. 6 pf. und aus der Gemeinde Tſchiſchdorf, incl. Dienſt⸗ 
12 rtl. 7 ſgr. 6 pf. durch Gerichtsſcholz Warmer von 
tboten aus Siebeneichen und Hellau 6 rtl. 1 ſgr., aus 
Ofar., aus Langneundorf 1 rkl., durch Lehrer Gehmert 


u 


Langneundorf 7 rtl. 25 ſgr., durch Gerichtsſcholz Seidel von 
emeinde Welkersdorf 39 rtl. 2 for. 7 pf. — alſo mit den 
angezeigten 485 rtl. 26 ſgr. 8 pf. zuſammen 580 rtl. 

t 6 pf.; davon habe ich bereits 580 rtl. direkt nach 

imbinnen eingeſendet. Herzlichen Dank! — Ich ſammle 

1, Tötenberg, den 5. Februar 1808. 
Der Königliche Superintendent. Benner. 


Gemeinde Ober⸗ und Nieder⸗Wieſenthal 30 rtl. 


W. General⸗Verſammlung 
orſehuß⸗Vereins zu Friedeberg a/ O. 
abend den 15. Februar, Abends 7 Uhr, 
in „Gaſthofe zum Schwert“. 1440 
(Gleichzeitig Vertheilung der Dividende.) 
0. Die diesjährige Mündelkonferenz wird hierdurch auf 
Be utag den 9, Februar Nachmittags um 3 Uhr 
dern „ol, Schule anberaumt und wollen alle Vormünder 
5 holicher Mündel ſam mt dieſen der geſetzlich vorgeſchriebenen 
enz beiwohnen und ihre Erziehungsberichte mitbringen 
chen vorher an den Unterzeichneten einreichen., 
imbrunn, den 31. Jaun 


ar 1868. 
Lic. Thienel, Pfarrer. 


Amtliche und Privat- Anzeigen. 


vom Mai bis September 1866 gewährt ha⸗ 


rend der Vormittags⸗Dienſt⸗ 
okale unter Vorzeig ung 
tierungs⸗Billeis zu mel: 


. 


rtl. “Ta lat: Hr. Hauptmann Conrad 1 til. } 
ie 


mer musikal. Aufführung des Geſang⸗ und Bläfer-Bereins 


richtigung. Im letzten Rechenſchaftsberichte ſoll es 8 


3 zum, 


Staatspapieren erlegt. 


den. — Auf Anſprüche, welche nicht durch Billets begründet 


werden, ſowie auf ſpätere Anſprüche kann keine 
Rückſicht genommen werden. 
Hirſchberg, 30. Januar 1868. 
Der Magiſtrat. 
1400. Bekanntmachung. | 
Die der hieſigen Stadtgemeinde gehörige Gaſt und 
Schaukwirthſchaft „zum Küchel“ in Schwarzbach, beſtehend 
aus Wohnhaus, Stallgebäude, — Beide maſſiv — und ca. 
1½ Morgen Garten und Wieſe, ſoll im Wege des Meiſt⸗ 
gebots verkauft werden. | 
Termin zur Abgabe von Geboten jteht 
am 24. März d. J. Nachmittag von 2 bis 5 Uhr 
a au Ort und Stelle ; 
an. Wir laden Kaufluſtige dazu ein. 
Die Verkaufsbedingungen werden im Termine bekannt ge⸗ 
macht werden, können aber auch ſchon von Anfang März an 
in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. Die Beſichtigung 
der Wirthſchaft ſelbſt kann ſtets erfolgen. f 
Wir bemerken, daß Schwarzbach nur ½ Stunde von der 
hieſigen Stadt entfernt und ein beliebter Spazierort der 
Städter iſt. 5 
Hirschberg, den 30. Januar 1868. 
Der Magiſtrat. 


1448. Freiwilliger Verkauf, 0 
Das zum Heinrich Ritter'ſchen Nachlaß gehörige Haus 
No. 355 zu Schmiedeberg, abgeſchätzt auf 999 rtl. 7 ſgr. ö pf. 
zufolge der, nebſt Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehen⸗ 
den Taxe, ſoll am 17. April 1868, Vormittags 10 %% Uhr, an 
ordentlicher Gerichtsſtelle erbtheilungshalber im Wege freiwilli⸗ 
ger Subhaſtation veräußert werden, was Kaufluſtigen hierdurch 
bekannt gemacht wird. f 
Schmiedeberg, den 31. Januar 1868. 
Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion. 
1447. Freiwilliger Verkauf. N 
Das zum Heinrich Ritter'ſchen Nachlaß gehörige 
No. 237 zu Schmiedeberg, abgeſchätzt auf 4357 rtl. 5 ſgr. zu⸗ 
folge der, nebſt Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden 
‚joll am 15. Mat 1868, Vormittags 10% Uhr, an or⸗ 
dentlicher Gerichtsſtelle erbtheilungshalber im Wege freiwilliger 
Subhaſtation veräußert werden, was Kaufluſtigen hierdurch 
bekannt gemacht wird. : 
Schmiedeberg, den 31. Januar 1868. 
Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion. 


1444. Bekanutmachung. 

Zum Verkauf von ca. 1200 Centner eichener Spiegel: 
rinde gus den Schlägen der hieſigen Forſten iſt ein Licitati⸗ 
onstermin auf ; 

Montag den 24, Februar e. Vormittags II uhr 
im Seſſionszimmer des Magiſtrats hierſelbſt anberaumt, zu 
welchem Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß nur derjenige als Bieter zugelaſſen wird, welcher im 
Termin eine Kaution von 500 Thlr. baar oder in ficheren 

Die übrigen Kaufbedingungen ſind 
bis zum angeſetzten Bietungstermine in der Magiſtrats⸗Regi⸗ 
ſtratur einzuſehen und können gegen Erſtattung der Copialien 
auf Wunſch auch vorher 1888 werden. = 

Jauer, den 3. Februar 1868, 2 | 

Der Präſes der ſtädtiſchen Forſt⸗Deputation. 


Vogt. 


Gez) Vogt. 


romnitz. 


Haus 


RT LER 2 


. Si 


EN 


Tor. 


hauſe verſchiedene 


13188. Nothwendiger Verkauf. 
Der den Geſchwiſtern Hulda und Jutta Hoferichter 
zu Warmbrunn gehörige, ſub No. 3 des daſigen Hppotheken⸗ 


Huchs verzeichnete, daſelbſt Altgräflichen Antheils belegene Erb: 


arten, abgeſchätzt auf 9466 rtl. 15 Sgr., zufolge der, nebſt 

Hypotheken⸗Schein in der 8 0 905 einzufehenden Taxe, ſoll 
am 14. Mai 1868, Vormittags 11 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreisgerichtsrath 


Fliegel hierſelbſt im Parteienzimmer No. I. ſubhaſtirt werden. 


Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht 
erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung 
ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gericht 
anzumelden. Hirſchberg, den 31. October 1867, 


Königliches Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 
Zu verpachten. 

Die Gaſt⸗ und Schankwirthſchaft des ſtädtiſchen Do⸗ 
minii ſoll vom 2. April d. J. ab verpachtet werden. Es iſt 
hierzu auf Dienſtag den 18. Februar d. J., Vormittags 
10 Uhr, auf dem hieſigen Rathhauſe Termin anberaumt, wozu 


pachtluſtige und kautionsfähige Bieter eingeladen werden. Die 


Pachtbedingungen werden im Termin bekannt gemacht. Das 
im Jahre 1862 renovirte Gaſt⸗ und Schankgebäude enthält 
Schankſtube, Geſellſchafts⸗, Wohn⸗ und Fremdenzimmer. Ge⸗ 
räumige Stallung, Hof und ſonſtiges bequemes Gelaß it 
vorhanden. £ 1163. 
Liebenthal, den 29. Januar 1868. 
3 Der agiitraf. 


m Auktion. 


Montag den 10. Februar d. J. und folgende Tage 
werde ich im gerichtlichen Auktionslokale Rathhaus 2 Treppen 
Vormittag von 9 Uhr, Nachmittag von 2 Uhr ab den Nach⸗ 
u des Fräuleins Louiſe Buchwald von hier, beſtehend in 

eidungsſtücken, Betten, Wäſche, Meubles und Hausgeräth, 
ferner aus dem Kaufmann Kirſtein'ſchen Nachlaſſe mehrere 
Stück Battiſte, rohe und weiße Thee⸗Servietten, Tiſchdecken, 
ein Stück Drillich, — aus dem Nachlaſſe der verwitlw. Frau 
Kaufmann Kuntze von hier einen Flügel, ein Sopha, einen 
runden Tiſch, — außerdem noch verſchiedene Pfandſtücke ge: 
gen baave Zahlung verſteigern. a 

H den 28. Januar 1868. 

Tſchampel, als gerichtlicher Auktions⸗Kommiſſarius. 


Iuetion. 5 


Bei der für den 10. d. M. und folgende Tage angekündig⸗ 
ten Auction werde ich Dieuſtag den II. Februar, Vor⸗ 
mittags zwiſchen 11 und 12 Uhr, 30 Flaſchen Wein, 


um ¼12 Uhr vordem Rathhauſe einen Brettwagen verſteigern. 


Auch kommen einige Vorräthe von Maler⸗Utenſilien, Firniß, 
Farben, Lack ꝛc. zum Verkauf. ; 

Der Polyſander⸗Flügel 1 dem Nachlaß des Kaufmann 
Kuntze wird am II. N achmittag 3 Uhr, vorgenom⸗ 
men werden. Hirſchberg, den 6. Februar 1868. 

de Tſchampel. 


Auktion. 

Dienſtag den 11. Februar c., Vormittags 9 Uhr, 
werde ich im gerichtlichen Auktionslokale reſp. vor dem Rath⸗ 
köbel und Hausgeräthe, ein Gebett Betten, 
eine Kuh, 4 Ackerpferde, 2 Frachtwagen und 1 Spazierwagen 
gegen ſofortige Baarzahlung verſteigern. a 

chmiedeberg, den 5, Februar 1868. \ 
Der gerichtliche ee MINE. 
etzold. 


i oc 1868, ; 
Das ede, ee Oberinſp 


VERS 


1321. 2 

Holz = Verkauf. 
Am Freitag den 14. Februar e. Vormittag von 9 Uhr 
ollen im Gaſthof zum goldenen Stern hierſelbſt aus up 
Forſtrevier Arnsberg: 7 Stück Buchen⸗Nutzhölzer, 70 


Fichten⸗Bauhölzer reſp. Brettklötzer, 27 Klaftern desg 

pel⸗ und 400 Klaftern desgl. Stockholz gegen baare daa Hens 

im Termin öffentlich meiſtbietend verkauft werden; IR N 

kaufsbedingungen werden im Termin bekannt gemad I 
Schmiedeberg, den 1. Februar, 1868. ln, 

Königliche Forſtrevier⸗Verwaltung. 1 0 
1392. ER 
Auction. | 


Mittwoch den 12. Februar c., von Vormittg 
an, werde ich im ice f zum goldenen 
Schönau im gerichtlichen Auftrage den Nachlaß 
Friebe, geborenen Menzel, beſtehend in Möbe 
Wäſche, Betten und Hausgeräth, öffentlich meiftbieteng 
gegen ſofortige Bezahlung verkaufen, wozu Kaufluſth 
laden werden. DH 

Schönau, den 30. Januar 1868. ; 

Gerſchwig, Büreau⸗ 


Holz⸗Auktions⸗Bekanntmachſſ ad 


Ts ſollen aus dem Herzogl. Elimar von Oldeſſih guter 5 
ſchen Forſtrevier Maiwaldau bei Hirſchberg den 18.0 
Dienſtag früh von 10 Uhr ab, lim Forſtorte Malo 
ſtehende Hölzer licitando verkauft werden: Se 
R 400 Stück Nadelholz⸗Klötzer, 2 h 

Birken: und Erlen⸗Klötzer, 


18. 3 

160 Nadelholz⸗Stämme (ſtarker Dimenſi > 
i 100 = tangen; — 
ferner a d. J., von früh 9 Uhr ab. 


0 de, 
zu v 
I 15 b 


Montag von früh 9 Uhr ab, am Oelßengrund nag. 
Nutz- und Brennhölzer öffentlich verſteigert? 
288 Stück Nadelholz⸗Klötzer, 

118 223 : Stämme, 


Kia: 2 Stangen, 
45 Schock weiches Abraumreißig. 
den 4. Februar x L 


Jrened, 


2 — Bauholz Auction. 


Im Forſtrevier Modlau jollen 5 i 
Dienſtag den II. Februar e früh g un 
600 Stämme liefern Bauholz, theils bis 80 Jus 
500 Stück kieferne Klötzer von verſchiedenen Di 
2 Stück eichene Klötzer, circa 12 Fuß lang und 2 
meſſer, von einer alten Mühlwelle, aber noch gut, M 
gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden Zusa 
ee Brauerei. i f 
odlau, den 3. Februar 1868. 
Das Rentamt. 


verbeit, ; 287 175 2 G. 7 
Die Dominial⸗ Verwaltung. J. Schurig. 


i a na 

‘aa den II. Februar g., von früh 9 Uhr ab, 
en OR len Gerichts⸗Kretſcham eine Anzahl gut gehal⸗ 
eubkes, beſtehend in Sopha's, Stühlen, Tiſchen, Bett: 
n, Schränken, ſowie diverſen neuen Wollſachen, Kleider⸗ 
ü und Porzellan, an den Meiſtbietenden gegen baare Be: 
Ilg verjteigert, wozu Käufer einladet: 
Das Orts⸗Gericht. 
nsdorf, den 5. Februar 1868. 


— — a nn mn nn nn nn 
Z3u verpachten N 
(in Hirſchberg) 24 Morgen ſchöne Aecker und Wieſen 
hinter einander folgende Jahre an einen hierzu ſich 
ſiölrenden kautionsfähigen Mann. Futter gewährt es für 
übe; auch kann Pächter das Lohnfuhrwerk mit betreiben, 
em die Lage der Wohnung fi ſchon gut dazu eignet und 
N rwagen, ſowie die 


Laubner. 


Hofe,“ 
a E 
in 208. Eine Mühle, eine Meile vom Bahnhofe, mit einem 

f e deutſchen und Spitzgange, verbunden mit Schneide⸗ 

hie, nie fehlender Waſſerkraft, tft ſofort oder zum 1. März 

36 Bahr zu verpachten. Darauf Reflektirende erfahren, 
freie Anfragen das Nähere beim Eigenthümer. 
. . Ernſt Hilbig. 
üble bei Eichberg, Kr. Bunzlau, in Schleſien. 

. Ziegelei⸗Verpachtung. 
we im beſten Betriebe be 19055 Ziegeleien in einer 
h 0 0 bei Hirſchberg, jmd im Ganzen oder ge: 
eilt zu \ en, \ 

b. yoluahnft ertheilt Rechtanwalt Wentzel in Hirſchberg 1 Schl. 


SGaſthofs⸗Pacht: 
e e 0 19 Morgen Acker. 


aſthofs Pacht mit Saal. 200 rtl. 
alt mit Saal, Kegelbahn, ohne Geſellſchafts⸗ 
taterei- Pacht. 920 l. e 
bens Tonſch auf eine Gaſtwirthſchaft. Anzahlung 
heiſchedene Käufe und Tauſche weiſet nach N 
Commiſſionafr Fiedler zu Schweidnitz, 

0 Langſtraße No. 249. 


8 Pacht Geſuch. 5 
e Reſtauration oder Handelsgeſchäft in der 
1 f 5 Hin baldigſt zu Banken gun 
AR n a n S ; \ 

Fuer einzusenden. e üͤch ler 


= 


A 


N 
N 


1 25 


eu; i Eu: 
1831. Eeiue Conditorei : 
wird zu pachten geſucht. Nudel nimmt entgegen die 
Buchhandlung des Herrn Rudolph in Landeshut. 


Kauf⸗ oder Tauſchgeſuch. 


um. Ein Gafthof, 


mit oder ohne Ausſpannung, in frequenter Lage, wird zu pach⸗ 
ten, reſp. zu kaufen oder gegen ein Haus in einer größeren 
Garniſonſtadt zu vertauſchen geſucht. Gefällige Offerken wer⸗ 
den unter Chiffre A: N. 100 0 in der Expedition des Boten 
baldigſt franco erbeten. 


1468. 
Dankſagung! Ä 

Wir hatten am 4 ten d. M. das große Glück, die goldne 
Hochzeit unſerer Eltern, der Maurer Karl Gahlich'ſchen 
Eheleute zu feiern. In Bolge deſſen wurden uns viele Beweiſe 
der Freundſchaft zu Theil. Dank, herzlichen Dank Allen, zu⸗ 
nächſt den Herren Geiſtlichen und Lehrern für die Feierlichkeit 
in der ehen beſonders Herrn Erzprieſter Tſchup pick für 
die ſo erhebende Rede bei der Einſegnung, ſowie allen Denen, 
die 1 00 Liebesgaben und ſonſtige rege Theilnahme unſer 
Glück erhöhten. 8 

Hirſchberg, den 4. Februar 1868. . 
Der Maurer Karl Gahlich, 

nehſt Familie. 


\ 
1475 Br 
ankſagung. | 
Allen unſern werthen Mitgliedern des Militair: Vereins, fo 
wie auch allen den werthen und hohen Gäſten, welche ſich bei⸗ 
derſeits ſo zahlreich an dem Militairballe zum Beſten der 
Nothleidenden in Oſtpreußen vergangenen eee h als den 
2. 1 im Saale des Rüffer ſchen Gaſthofes betheiligten, 
desgl. Denjenigen, welchen es Zeit und Umſtände nicht ge⸗ 
ſtatteten, am Balle beizuwohnen, aber dennoch ihr Scherflein 
beitrugen, jo daß ein Ueberſchuß von 10 Thlr. 17 Sgr. er: 
langt wurde, ſtatten wir hiermit für Ihre große Theilnahme 
unſern herzlichen Dank ab. f 
25 a Der Vorſtaud. 
Giersdorf, den 6. Februar 1868. 
431. Dankſagung. \ 
Allen hochverehrten Freunden und Gönnern, welche während 
der Krankheit unſerer lieben, guten Mutter durch liebevolle 
Theilnghme, ſowie durch die Ehre ihrer werthen Grabebeglei⸗ 
tung ihr gütiges Wohlwollen für uns zu erkennen gegeben 
haben, ſtatten den tiefgefühlteſten Dank ab: : 
CORE . Die Familie Gückel. 
Schmiedeberg. Hohendorf.  Moisporf. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
„ Für Eltern. 
Einige Knaben, wel i 


37 


e das Gymnaſium in Jauer beſuchen 
wollen, finden als Penſionäre liebevolle Aufnahme und Pflege 
bei W. Bittner, Lehrer. 


Ein cautions fähiger Käfer, 
welcher die Milch von 80 — 100 
St. Kühen übernehmen will, kann 

ch melden. 1399 % 

Zuckerfabrik Gräben bei Striegau. 


pen⸗Dacheindeckung, 


— 262 — 


. Rob. M. Slomans 


= Pachet - Schilie, 


durch ihre raschen und glücklichen Reisen seit ‚Jahren 
berühmt, werden expedirt: 
von Hamburg direct 
nach New- Kork und @nebee am J. u. 45. jeden Monats. 
Nähere Auskunft ertheilen unsere Herren Agenten und 


auf frankirte Briefe ; 
Donati & Co., 


898 concessionirte Expedienten in Hamburg. 


1255 Stuccatur⸗ Arbeiten 

werden in allen Deſſins ſauber, ſchnell und billigſt angefertigt. 
Um geneigte Aufträge erſucht Se 

Hirtenſtraße Nr. 17. H. M. Heidenreich vorm. Bürger. 


Masken ⸗Anzüge für Herren 


ſind ſtets zu haben äußere Burgſtr. Nr. 5 bei : : 
1370. F. Kreiſel, Schneidermſtr. 


1501 Etabliſſement⸗ Anzeige. 


Hierdurch erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich von 
Neujahr d. J. das 


Klempner ⸗Geſchäft 


des Herrn A. Gutmann übernommen habe. 


Judem ich jederzeit, wie mein Vorgänger bemüht ſein werde, 
nur gute und dauerhafte Arbeit zu verfertigen, bitte ich, das 
an geſchenkte Vertrauen auch auf mich übertragen zu 
wollen. — 

Gleichzeitig empfehle ich mich zu allen beim Bau erforder⸗ 
lichen Klempnerarbeiten, zu Häusler'ſchen als auch Steinpap⸗ 
ſowie zu jeder in meinem Fach vorkom⸗ 
menden Arbeit, und indem ich ſtets pünktliche und reelle 
Bedienung zuſichere, 211 ich ergebenſt a 

lwin Aſchenborn, Klemp nermſtr. 


Tanzunterricht. 


1449 


5 Zufolge mehrerer Aufforderungen beabſichtige ich in Kurzem 
in Hirſchberg einen Tanzeurſus zu fle wenn ſich inner⸗ 


halb 8 Tagen eine genügende Anzahl Theilnehmer melden. 
Gefällige Anmeldungen wird Herr Buchhändler Wendt die 
Güte haben entgegen zu nehmen, woſelbſt auch die Liſte mit 
den Bedingungen zur Anſicht bereit liegt. 
; J. Eichberg, Tanzlehrer. 


Mädchen, welche die hieſige höhere Töchterſchule beſuchen 
wollen, finden in einer gebildeten Familie gute Pflege und 
gewiſſenhafte Erziehung. 5 8 
Näheres bei Herrn Rector Waeldner. 

1467. Hirſchberg, im Februar 1868. 


Wilh. König, 


Zahntechniker in Jauer, 
empfiehlt ſein Atelier zur Anfertigung künſtlicher Zähne, einzeln 
wie ganzer Gebiſſe in Gold und Kautſchuck; auch werden Re⸗ 


pa raturen und Umarbeitungen zur Zufriedenheit ausgeführt. 
Meine Wohnung befindet ſich Schloßſtraße 18, ohnweit dem 
deutſchen Hauſe. 5 5 


eine verſpätete Abſendung häufig Weitläufigkeiten zur dh 


prakt. Arzt, Wundarzt und Geburteh ß 


mein Fach einſchlagenden Arbeiten. 


in welcher das Auspacken der Waaren in den Gew 
29, Februar c. ſtattfindet, erlauben wir uns, unſere 
Geſchäftsfreunden eine möglichſt frühzeitige Abſenduſh 
Meßgüter zu empfehlen, da bei dem bedeutenden Güter 


die den Betheiligten empfindliche Verluſte bringen. 
„Gleichzeitig halten wir unſere Lagerräume, in denen | 
liche Güter gegen Feuersgefahr verſichert ſind, zur N 
empfohlen, und erſuchen, bei den uns zur directen Abrollh 
dachten Gütern auf die Außenſeite der Frachbriefe die Do 


„abzurollen Durch Herrmann & 7 
ſetzen zu laſſen. 1424. = 
Frankfurt a O. 3. Sem 5 
lerrmann & Co 


Dr. med. ©. Zinnecke 


Wohnung: Schildauer Thor bei Hr. Sieg, 4 
Sprechſtunden: Vormittags bis 10 MW 
1394. Von 7 —8 Uhr unentgll 


= : Ein Lehrling, 
Sohn rechtlicher Eltern, geſund und kräftig, mit gute“ 9 
kenntniſſen, beſonders im Schreiben und Rechnen küch “ 5 
ſich in meinem Tabak: und Cigarren⸗ en gros Kg 95 
Geſchäft zum Antritt per Oſtern melden. d 
\ G. Schröter, Breslau, Junkerſtr. 1 fen 

Pa 


% Etabliſſement⸗ Anzeige. 


Einem hochgeehrten Publikum Hirſchberg's und . Fre 
Het Alaube ich mir hiermit die ergebene Anzeige, N 
mich hier als d ITEEE niedergelaſſen habe nl 
pfehle mich als Bau⸗ und Wagenſchloſſer, ſowie zu alt 
Es wird mein fl 
ſtreben ſein, meine geehrten Kunden prompt und mi 9. 
in 10 wel 8 185 1 

Hirſchberg, den 7. Februar 1868, „ 

Herrmann Leder, Schlafen ; 


dunkle Burgſtraße No. & 


1397. Die Carl Friedenthal'ſche Ofen; und 
waaren Fabrik in Tſchauſchwitz bei Giesmal 
nächſt Neiße beabſichtigt für Hirſchberg und Umgegend 
Agentur ihrer Fabrikate in Hirſchberg zu errichten, 
Reflektanten, mit der Branche bekannt, wollen ihre O 
mit Angabe von Referenzen unter O. F. 1040 
Expedition des Boten niederlegen. 5 
„Die von mir gegen den Zimmermann Nug uff A 
hierorts ausgeſprochene Ehrenbeleidigung nehme ich 
zurück und warne vor Weiterverbreitung meiner Auslatt 
1439, Giehren, den 2. Februar 1868. 75 


Ders —— 
Die tte banden von Auguſte Sagawe, Garnlaube bei St Berg gm am, 


ehlt ihr Lager von neuen böhmiſchen und ommerſchen Bettfedern und Damen ſowie ihr Lager von fertigen 
‚ame 1 50 bei reeller r Bedienung Ne billiften Preiſe verſic verſichernd. ? 5 14689. 9 


ö Löwenberg, Markt Nr. 190. 
145. Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich, um den Leiſtungen der 
größten Färbereien SR eine 


2 

wi 

5 neue Dampf⸗Appretur⸗Maſchine 

e aufgeſtellt habe, wodurch ich in Stand geſetzt bin, allen von mir gefärbten Stoffen, als: 
„Seide, Thybet, Orleans, Camlotts, Schally ꝛc. den natürlichen Glanz der 
Neuheit wiederzugeben, mit dem Bemerken, daß dieſe Art Appretur bis jetzt als die neueſte 
7 und beſte, auch die Zeuge am wenigſten angreifendſte anerkannt iſt. 

/ Gleichzeitig empfehle ich mich zum Drucken und Färben genannter Stoffe in 
den verſchiedenſten Farben, neueſten Muſtern und Kanten, ſowie He zum Auffärben von 
2 Tuch⸗ und Düffel⸗Sachen. 

3 Durch dieſe neue Einrichtung iſt es mir möglich, meine geehrten Kunden ſehr 
3 ſchuell zu bedienen und ſehe geehrten Aufträgen achtungsvoll entgegen. 

2 
8˙ 


Hud. Knobloch, Schwarz⸗ und Schönfärber. 
061 226 o Vaequsamag 85 
Norddeutscher Lloyd. ö 
Regelmäßige Poſtdampſſchifffahrt f 8 5 
BREMEN und NEWYORKRK, 


Southampton ER N 


061 en VBaoqusdigz 


4 
| 
f 
| 
| 


i Von Bremen: Von Newyork: Von Bremen: Von Newyork: 5 
5 11 ; = Febrüar⸗ | D. Sand 5 8. Vöbruar⸗ 15 März. ER 
i 0 ; D. Bremen : \ 
9 15 Hermann W . Amerika 25 : 2) 2. 

D. Hauſa 1. Februar. 275 b Weſer 22 : 


ferner von Bremen jeden Sonnabend, von 65 Saler gu jeden Dieuſtag, von Newyork 9080 Penne 
Paſſage⸗ 15 00 bis auf Weiteres: Erſte Cajüte 165 Thaler, zweite Cajüte 100 Thaler, 30 wiſchendeck 50 Thaler Courant 

s incl. Beköſtigung. Kinder unter 10 Jahren auf allen Platzen die Hälfte. Säuglinge 3 3 Thaler. 

Fracht ermäßigt auf L 2. mit 15% Primage per 40 Cubiefuß Bremer Maaße. 


BREMEN und BALTIWORE 


Southampton anlaufend. 


Von: ‚Bremen: Von e Von Bremen: Von Baltimore: 
D. Baltimore 1. März. April. | D. Baltimore 1. Mai. 5 273 
D. Berlin a pril . Mai. D. Berlin 1. Juni. uli. 


ſerner von Bremen und e jeden Erſten, von Southampton jeden Vierten des Monats. 
e Haben de 11 ai man 5 Rue 120 Thaler, Zwiſchendeck 50 Thaler Courant. Kinder unter 10 Jahren Et allen 
; te fte. Säug inge haler. 
Fracht bis auf Weiteres: E 2, mit 15% Primage per 40 Cubikfuß Bremer Maaße. . 

Nähere u ertheilen ſämmtliche Paſſagier⸗ Expedienten in Bremen und deren inländiſche Agenten, Fohile 


Die Direction des Norddeutschen Llo 


1 65. Crüsemenn. Director. H. Peters, gocuran. 4 
1. An Bruſtkranke, Unterleibskranke und 138: Ergebene Anzeige. 
an Schr Mei hrten Kunden mache ich die ergebene An 
5 einen geehrten Kunden mache ich die ergebene Anzeige, 
ich hh nid die | dane wen ee f Leide e daß ich jezt Schügzenſtraße Nr. 32, im Hauſe des Dar He 
19 at Br chere Heilung dieſer Zuftähbe unentgeltlich verſandt d. Moſch, wehe ünd bitte um Zahlreichen Zufprug) 


E. Wiesner in Berlin, 173, Alte Jacbbsſtraße. 1140 N. Pech, Se u 


J 


a 


. Ben beide ab bis incl. 26. Juni 55 J. fin wiederum zm ö 
Heugſte aus dem Königl. Landgeſtüt Leubus bei mir aufgeſtellt, 
I., Promoter, ſchwarzbraun, ohne Abzeichen, 5 Fuß 
8 50% Zoll groß, 7 Jahr alt, deckt für 3 rtl 7˙ ne 
95 Fromme, Fuchshengſt mit Blümchen, 5 Fuß 6 Sal 1 

groß, 7 Jahr alt, deckt für 2 rtl. 7˙½ for. 5 
5 Verkhels dorf, bei Spiller, den 6. Februar 1868. 
Elteſter, Gutsbeſitzer. 


Fi Beachtungswerth! |; 


Hiermit beehren Envdesunterzeichnete Einem Hochgeehrten Publikum Hirf chbergs 
nd an die ergebene Anzeige zu machen, daß wir uuter heutigem Tage 


T Tuchlaube No. 3 TEE 
RE ein Möbel: und Sarg Magazin SE 


errichtet haben und bei reichhaltiger Auswahl die billigſten Preiſe ſtellen 
werden, daher unſer neues Unternehmen gütiger Beachtung angelegent ue 
empfohlen halten. 


— 
25 


7 

os 

7 
7 


are 3 a 
= 3 ; r ; 2 ng — 2 12 B 5 j 5 


Hirſchberg, deu 1. Februar 1868. 
Ei. Zimmermann & A. Hoffmann. 
nun Hamburg- Amerikanische Parkelfahtt- Actien -Gefellfchaft. 


Veränderte Abgangstage der directen Poſt⸗Dampfſehifffahrt zwiſchen 
Hamburg und New Bork. 


. In Folge der mit dem Norddentſchen Bunde, den Vereinigten Staaten ud 1170 
Groß Britannien geſchloſſenen Poſt⸗Convention werden die Poſt⸗Dampfſchiffe flalt wi 
bisher am Sonnabend, fortan am e Morgens, von Hamburg, South ampteh 

| aulaufeud, expedirt, und zwar wie folgt: 


von Hamburg: von Southampton 

’ Cimbria, Capt. Trautmann, Wee 5 Febr: 68. Freitag, 7. Febr. 8. 

Hammonia, „ Ehlers, 9. Febr. 68. dto. 21. Febr. 68. A 
Germania, „ Schwenjen, 15 8 März 68. N dto. 6. März 68.) Mittag e 
Allemaunig „ Meier, dtv. u. März 68. dio. 13. März 68. e 
Eimbria, „ Trautmann, dto. 8 März 68. | 9155 20. März 08. 

. „ Haack, dto. 25. März 68 27. März 68. 
Holſatia (im Bau) Wbeſtppalig en Bau). 


Paſſagepreiſe: Erſte Cajüte Pr. Ert. vtl. 165, Zweite Eajüte Pr. Ert. rtl. 100, Zwiſchendeck Pr. Ert. tl. 8 
i Sn ermäßigt auf £ 2. — pr. ton von 40 hamb. Eubicfuß mit 15% 1 berge für ordinaire Güter nach ine 
Briefporto von und nach den Vereinigten Staaten 4 Jun Briefe zu bezeichnen, per, Hamburger Dampfſchiff 
EN Näheres bei dem Schiffsmakler guſt Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 
0 ſowie bei dem für Preußen NE Schließung der Verträge fürs zarte Schiffe Fa conceſſionirten General: 


Platzmann in Berlin, Leuiſenplatz 7 und Louiſenſtraße 1, 


. 2 
5 Zeugniß. f 
Aus Pflicht und Dankbarkeit kann ich es nicht unterlaſſen, 


5 eſtigem Magenkrampf, brauchte viele Aerzte, aber ohne Erfolg. 
Baden ich nun das Ur med Doecks'ſche Mittel ge⸗ 


derſelben Krankheit auch bei zweien meiner Freunde auf das 

Veſte bewährt, weshalb ich keine Gelegenheit verſäume, auf die 

Dr. med. Doecks'ſche Cur aufmerkſam zu machen. 
Stetten bei Nürnberg. Paul Murr, Oeconom. 


1415. Damen⸗Masken⸗ Anzüge zu haben: 
x Schildauerſtraße No. 85. 


S 5 " auf's Beſte aſſortirt, find 
Masken⸗Anzüge, zu haben bei 1 W420 
a ö Wur ch. 


1416, 
Für den, der was auf Abraſch hält. N 


164 N In unſ'rer Mitte iſt die größte Luſt, 


Drum Mohr'l Dir ein Hoch aus tiefer Bruſt. 
‚0 0000080400080 008 4: 
len Verkaufs- Anzeigen. 
Hit 1168, Eine frequente Gaſtwirthſchaft mit Acker und Wieſe, 


und ein Haus mit großem Hofraum und Garten, Letzteres 
beſonders 1 zu jeder Fabrikanlage, ſind ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Nur Selbſtkäufern ertheilt Auskunft der Produkten⸗ 
händler Ad. Hiller in Jauer. 8 


1137. Das Haus No. 106 nebſt Schmiedewerkſtätte 

und einem Bauplatz, welches durch ſeine Lage auch das Ganze 
zu einem andern Geſchäft verwendbar macht, verpachtet oder 
verkauft unter ſehr günſtigen Bedingungen ’ 

Lähn. Karl Guſtav Rücker. 


Das Haus Nr. 7 zu Matzdorf 


ſſt veränderungshalber zu verkaufen. Daſſelbe befindet ſich in 


A 


u nd ‚gutem Bauſtande, hat ein ſchönes Gewölbe, eine Scheune und 
i 0 eien circa 1 Morgen großen Obſtgarten. ; 

alt wit Das Nähere iſt beim Eigenthümer Ernft Schöbel zu 
upteh, eiten. . 1419. 


atzdorf, den 4. Februar 1868. 


Begchtenswerthe Anzeige! 
1454. Um Plaßz zu gewinnen, verkaufe ich eine Partie zuriid- 
beſegter Stiefel und Schuhe zu bedeutend herabgeſetzten 


jagt. reiſen. Auch ſtehen bei mir zum Verkauf: ein gutes Forte⸗ 
Fiano, eine Nähmaſchine und ein Glasſchränkchen, als 
N t Sthaufenjter zu benutzen. 5 
Hirſchberg, den 6. Februar 1868. b 
30 . fs A. erten, Schuhmachermeiſter, 
50. äußere Schildauer Straße. 
e 


1471. 


e an Wiederverkäufer 


folgendes Zeugniß auszustellen. Volle acht Jahre litt ich an 


fi braucht, bin ich wieder ganz geſund und hat ſich daſſelbe in 


ohne Inventarium vom 


Larven 5 = 
wie im Einzelnen in größter Aus⸗ 
Wwe. Pollack & Sohn. 


1165. Freiwilliger Verkauf. a N 
Ich h mein zu e und Wien belegenes 
Hans mit 6 Morgen gutem Acker und Wieſen aus freier 

Hand zu verkaufen. Näheres beim Eigenthümeer. 
Carl Daniel. 


Verkaufs⸗Anzeige. 


Ein großes, maſſiv erbautes, 2 Stock hohes Wohnhaus 
mit 12 Piecen, Gewölbe und Keller, auch großen Bodenraum 
enthaltend, dazu circa 12 Morgen guter Acker, am Hauſe an: 
grenzend, an der Chauſſee gelegen, zu Schweibnik gehörend, 
mit Aue begrenzt, zu jedem Fab rik⸗, ſowie anderen 
Etabliſſements ſich eignend, iſt bei geringer Anzahlung Au 
verkaufen. Auch kann die nöthige Stallung dazu abgele 


1142. 


werden. Näheres zu erfragen bei dem Zimmermeiſter Niſſel 5 


zu Schweidnitz, unweit dem Bahnhofe. . 

1442. Ein ſehr ſchönes Haus mit Reſtauration, ſchönſte Lage, 9 
iſt mit weniger Anzahlung wegen Familienverhaltniſſe ſoſbrk 
billig zu verkaufen. Näheres in der Exped. d. B. unter 14. .. 9. en 


1398. Das Haus No. 636 zu Alt⸗Lauban nebſt Scheu 
etwas Acker und Wieſe, it ſofort aus freier Hand zu verkg 
fen. Das Nähere beim Eigenthümer. Ne 
95 Verkauf. : BE; 
Ein in hieſiger Stadt befindliches Haus, für jedes Geſchäft 
ſich eignend, iſt ſofort mit 200 Thlr. Anzahlung durch Unter⸗ 
zeichneten zu verkaufen. Daſſelbe eignet ſich beſonders für einen 


Wagenbauer ꝛc. Ferd. Röhricht in Landeshut. 
935. 


Verkaufs⸗Anzeige. 


Das Bauergut Nr. 33 in Hermsdorf gräfl. bet 1 
berg a. Q, ſehr vortheilhaft gelegen, mit ca. 63 Morgen 
Areal, beſtehend in eg. 40 Morgen gutem Acker und 23 Mrg. 
Wieſen, neuem maſſiven Wohngebäude und Scheuer von 
Bindewerk mit Lehmſchindeldach, wird baldigſt mit oder auch 


* 


u 


„Beſitzer zu verkaufen beabfichtiget. 
Nähere Auskunft ertheilt > 8 
Scholtiſeibeſitzer Scholz in Krobsdorf. 


987. 5 3 1 TR 

Verkaufs⸗Anzeige. 

Ein Gut mit 117 Morgen kleefähigem Acker, gut beſtellt, 

vollſtändigem Inventarium und Saaten⸗, wie Futtervorräthen, 
guten Gebäuden und einer neu ausgebauten Holländer⸗ 
Windmühle mit 3 Mahlgängen, 2½ Meile von Berlin, an 
der Chauſſee und / Meile vom Eiſenbahnhofe entfernt, 
eine Stunde vom ſchiffbaren Waſſer gelegen, ſoll für 25000 rtl. 
mit 15000 rtl. Anzahlung mit feſter Hypothek ſofort ver⸗ 
kauft werden. Das Nähere beim Oekonom Reimann in 
Hirſchberg. \ ’ ’ 


1441. Das Haus Nr. 306 zu Rabishau in der Nahe 28 
des Bahnhofes, nebſt Obſtgarten u. einem Mrg. guten Acker, 
iſt veränderungshalber ſofort zu verkaufen. Das Haus befin⸗ 
det ſich in gutem Bauzuſtande, enthält eine Stube nebſt Küche, 
Kammer und einen guten Keller. Näheres beim Eigenthümer. 

a Leberecht Kieſewalter. 
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Giersdorf, Kreis Goldberg 
ſie rein driſcht und ziemlich marktfertige Waare liefert. 


Seckerwitz bei Jauer, im Februar 1868. 


halte ich mein reichhaltig aſſortirtes La 
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wie überhaupt aller dazu nöthigen Artikel, zu auffallend billigen Preiſen, geneigter Beachtung beſtens empfohlen. 


Emanuel Stroheim. 


Aeußere Schildauer Straße, im Haufe des Herrn Tielſch, vis-a-vis den 3 Bergen, 


* 


In meinem vieljährig beſtehenden Geſchäft von 


Salzleckſte 


feinſtem Kochſalz, und 


men 


Vieh = 
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. halte ich jetzt auch Lager von 
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ilhelm Scholz. 
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we e Beilage zu Nr. 12 des Boten aus dem Riefengebinge 
= 8. San 1868. 


RULES 


10 Don beſten Schö znebecker Social, & Sack 125 ; Pfd. 
md Viehſalz⸗Leckſteine ſtets Lager haltend, offerire daſſelbe 
8 un . 5 A Aug. Dittrich in Arnsdorf. 


r VENEN BAER STATE N EN R, SE RR DARAN 3% 2 15 e 82 RR 
RER Bu eee cee eee eee 5 5 


| 1409. Um vor dem Umbau meines Geſchäfts⸗Lokals das Lager nal zu verkleinern 5 8 
und in Folge der Inventur habe ich die bisher ſehon ſehr billigen Preiſe ſämmt⸗ 
I fer Artikel noch einmal bedeutend herabgeſetzt und empfehle deshalb wirklich f 
gute, reelle Waaren zu außergewöhnlich niedrigen Preiſen. 


* Ich will nur eine kleine Notiz der vielen e Artikel hier geben; von heute 
b verkaufe ich: 


d 


bien, 1 
1 e breite ächtfarbige Cattune (nicht Neſſel) berliner Elle 3 for. 
lt „ feine Gardinen⸗Cattune, 40%, 5, 5), for 


„ weiße Shirtings, gut und dauerhaft, 3, 4, 4% ſgr. 
„ balbwollene Kleider⸗Stoffe in reichſter Auswahl und 
ai jolider Qualität, 2%, 3, 3%, 4, 4%½ und 5 for. 
„ Cretons u. Glacés in ſchwerer Waare, 6, 61 e | 
* N „. engliiche Mohairs und . 5% 6, 0.5, 78 ſgr. 3 
e ee 1 5 Preis ſonſt 3, 4 und 5 rtl. war, 5 ö 
0 1% | . 
Aunmſchlagetücher von 1 rtl. 10 far. an. a 
Unterröcke mit Thybet⸗ und Sammet⸗ e 5 Blatt weit 
und lang, für 1 rtl. 5 ſar., 1 rtl. 710 ſgr. und 8 
1 181. 10 far. de. c. a 


Gekaufte und nicht convenirende N werden bereitwilligſt ngen, die Preiſe = a 
nur nach. ae Elle gerechnet. 


Emanuel 5 


up Sibenefrahe, int Hauſe des aa an dr vis-A-vis den „drei b u 8 . 
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IEchueit 


DSrn. 


D, beim Eonvitor 


. Neue Bettfedern 
. fi in a au ale Qualität, zu auffallend billigen Preifen zu babe 
* Julius Levi, Ecke der . und Kornlaube. 


ar. d. St. und außerdem noch verſchtledene Artikel. 
Nur Ning Nr. 39, Butterlaube, eine 


1414. Das Schwarzer ſche Hans No. 184 zu Grunau 
iſt aus freier Hand zu verkaufen. 
Näheres bei den Erben daſelbſt. 


Tafelglas in allen Nummern, belegtes Spie⸗ 
gelglas, Goldleiſten, Frangen, Quaſten, Sarg⸗ 
ſchilder, Schrauben offerirt billigſt 
1215 Ed. Rülke in Schön. 
779. Wohlſchmeckende marinirte Heringe bel P. Spehr. 


1315. J3wei Wu z en ſtehen zum Verkauf auf 


dem Gute No. 3 zu Wittgendorf. 


Weiße neue Bettfedern, auch gebrauchte, zu billigen 
Paar bei. [195] L. Walfisch in Werben. 


Schieß und Spreugpulver, verſchiedener 
Qualität, ſowie Zündſehnur verkauft zu billig⸗ 
ſten Preiſen 1483 F. Pücher. 


1502. Stobwaſſer'ſche Tiſch⸗ u. Küchenlampen empfiehlt 


1462. Ein großer, noch ganz neuer Ladenſchrank und 
ein ganz neuer Lad entiſch ſind billig zu verkaufen. Näheres 
bei dem Gemüſehändler Herrn Hein, Butterlaube. 


Eine kleine Dreſchmaſehine, die leicht zum 


Schönberg: A. Wallroth. Schweidnitz: G. 
55 1 Etrieg n C. G. Nah Wal⸗ 5 


„ 


Alw. Aſchen born, Klempner. 5 


8 
52 


vichtlich vereideten Chemiker für Berlin, von Herm? 
Sonnenschein, Privatdocenten der Chemie an der 


1443. Ein faſt noch neuer Deſtillations⸗Appargt, ui 
doe Einſatz⸗Cylinder, Größe 205 Quart, iſt billig 
kau en bei J. G. Junker in Herſ e 
Lampenglocken, paſſende Dochte 
Cylinder. 70 


Beſtes Petroleum und Ligroine 
empfiehlt A. Gutmann, Klempner 
1331. Einen großen kupfernen 1100 el mit Fuß, ci j 
einen kleinen mit Fuß, beide faſt noch neu, verkauft fehr 
würdig \ August Maiwal 
5 Schloſſermeiſter in Shin 
1325 Eine Flachs⸗Bläuemaſchine 
iſt zu verkaufen bei Guſtav Tſchörtner in Mail 
1324 Einen Flügel verkauft a 1 
Ketſchdorf, 3. Februar 1868. R. Hoffman, wi 
1413. Ein bedeutendes Ouantum beſtes n f 18 
verkaufen. Chr. verw. Riha in Suche 3 


7 8 7 N 7 — 1 14 
Auguſt Maiwald in Schön 
1329. Das Allerneueſte in Sargbeſchlägen, Silben 
Gold⸗Paäppe, Guirlauden, ſowie Brillaut⸗ und daR 

beſchläge, Schrauben in allen Größen, verkauft zu #- 
ſten Preifen 7 der Ou N 
Scene e ce e eee 
Neue Sendung türk. Pflaumen anf) I 

ch wieder und empfiehlt billigſt 4 
1242 Lonis Schultz, 
Weinhandlung, Markt⸗Ecke Nr. I e 
SERERRPDSDPRELSEEREERRREN . 


* 0 im) 1 | N | in 
Karl baschin’s Leber 
Das Vorurtheil, welches bisher gegen Leberthran hes 
ist durch die Vorzügliehkeit und Reinheit von Marl ) 
schin’s Leberthran*) vollständig beseitigt, und wid 
selbe seit bereits 8 Jahren von säamıhtlichen Her St 
ärztlichen Autoritäten in ihrer Praxis ange W 
und empfohlen. Er ist von Herrn Dr. Ziurek, dent ji a 


. 


Ft 


4 
empf 


1 
1 
Sad 
5 
Bu 


— 


Universitat zu Perlin, vom Professor der Chemie Herm! 
F., Poppe-Seyler zu Tübingen chemisch untes 
als vorzugsweise reiner, achter Leberthran anerkam!“ 
Seines angenehmen Geschmacks wegen als vorzigl 
Leberthran bezeichnet worden. Zu beziehen durch di 


kannten Niederlagen und direct von 8 i 
Karl Baschin, Berlin g- 
29 Spandauerstrasse 29. 1 


) Auf Wunsch mehrerer Aerzte wird Kl 
Baschin’s Leberthran, um Fälschungen 
beugen, nur in Originalflaschen verkauft, d | 
der Firma, dem Etiquettstempel (Minister 
rechtigüng enthaltend) versehen sein müssen I 
nur so etiquettirt echt sind. 


4 


ni 
’ N Bor 


Bruch, rein ſchmeckenden Caffee a 
far., im Ganzen billiger, bei 


15 feines Petroleum, 15 Neihhölzer, 
N ol HI eee 


Paul Spehr. 


ä 130037 Kart eDer a 


Jauer. Zu In Jauer. 


Confirmationen 


und für den 
77 84 


hrs⸗Bedarf 


ch machſtehende Waaren in ganz neuen Muſtern 
und Farben in größter Auswahl: 

Schwarze Taffte, he ſchön und haltbar, - 

tze und couleurte Thybets, Twills und A 


echte dj 

1 
roine 
puermaß 
ub, A 
uft ſch Ay 


1 e fene 


u Mail 


Schwa aun 
12 Camlots in friſchen guten Farben. - 
offmam Bunte wollene Kleiderſtoffe, die neueſten, die erschienen. 


ZIwirn⸗Barege und Battiſte in ſehr reicher Auswahl. 


1 1 8 Cat tun E, 


u Fisch“ 

No die größte und ſchönſte, Collection. 
hn Umſchlage⸗Tücher und 
ale Doppel⸗Shawls. 

1 Obi I Möbel: Stoffe, Gardinen⸗Zeuge, 
sell Tiſch⸗ und Bettdecken u. ſ. w. 
eimpfaß Mein billiges und reelles Prinzip iſt hinlänglich bekannt, 

1 weshalb ich heute die Preisangabe unkerlaſſe. 


In Jauer. A, n Jauer. 
* Ning l. A. Sachs. an 


boſe, / / Looſe zur Pen Klaſſe 
fer, in Preuß. . er Lotterie, 
Ziehung den 10. Februar 1868, 

uſt und verſendet G. H. Blaſius in Schönau. 

u 1310, Die nach Vorſchrift des Königl. Geh. Hofraths und 
ud wü! Univerfitäts-Brofeffors Dr. Harleß in Bonn 1 1115 


ı Hern ) 

ae Stollwerkſchen Bruſt⸗Bonbons 
Sk, den, find 8 4 Sgr. per Packet echt zu haben in 

Hern! Hirschberg bei bei Fr. Hartwig; ? 
an der In Andor bei Paul Nimbach; in schömberg 
o Herrn Sede Heinzel; in Schönau bei Ed. Rülke u. bei Jul. 


0 170 Oe I in Warmbrunn bei W. Friedemann. 
yerka f —— E ⁵ — 


1427. 


{ 
U 


vob zel . 2/000 Thlx. Gewinne. | 
Anrch did eteslaugr ‚Rünjtler-Bereins-Lotterig-Loofe, a1 Thlr., werfen 


Set gegen Poſworſchuß oder Einſendung des Betra 


es 
orlin, Hugo Wagler in Wuſtegiersdorß i. Schl. 
29. I. 


Samen Offerte. 


ird K ‚air geneigtefter Beachtung empfiehlt den geehrten Abnehmern 
ae e u Gemüſe⸗, Feld⸗ und Blumenſamen und 
gen Uichert die reellſte Ausführung aller ihm zugehenden ge⸗ 


ft, diem Mäbten Aufträge E. Weinhold in Hirſchberg. 


2 Stück Fohlen, 1%, Jahr alt, find zu verkaufen 
8 Anders in Lomnitz. 


1279. Sägefpäne find vorräthig bei 


Direct von Conſtantinopel 


empfing eine Sendung türkiſchen Tabak und em⸗ 


pfehle ſolchen als etwas ganz Vorzügliches! 
Hirſchberg, den 5. Februar 1868. 

1480. Edmund Bärwaldt. 

1314. Eine 8 Jahr alte Fuchsſtute nebit einem 14 Tage 

alten Fohlen, auch Fuchs, beide ohne Abzeichen; das Pferd 

iſt fehlerfrei, gewandt und läßt in Betreff aller ſeiner Leiftun⸗ 


gen nie etwas zu wünſchen übrig und fteht zum ſofortigen 
erkauf auf dem Bauergute No. 37 zu Nieder ⸗Zieder bei 


Landeshut. 
1330. Anguſt Maiwald, 
Schloſſermeiſter in Schönau, 


hält großes Lager und verkauft zu den äußerſt billigen Preiſen; 955 
ſelbſtgefertigte Thürſchlöſſer und Fenſterbeſchläge, Stechbeutel, 
Hobeleiſen, Stemmeiſen, Feilen und Raſpeln in allen Größen, 


Schnittmeſſer, Trauben⸗, Centrum⸗ und Nagelbohrer, Zimmer⸗ 
breitbeile, Winkeleiſen und Fleiſcherbeile, Striegeln, Leuchter 
Stürzen, Kaffeedrommeln, 
ſägen, Meſſingbügelplatten, geſchmiedete und gegoſſene Ofen⸗ 
platten, Tafelroſte und Roſtſtäbe, geſchmiedete und gegoſſene 
Schienen, Bratröhre, ſelbſtgefertigte Ofenthüren in allen 
Sorten, ſowie Baunägel in allen Stärken und Längen. 


""Schönheits-, Wasch- und Bade- Pulver 
von Carl Ziegler in Stuttgart, 


in Paketen à 10 Sgr., das als das beste, Mittel zur 
Verfeinerung der Haut bekannt ist und bene, 


aller Art unbedingt beseitigt, ist zu haben bei 


1143 Paul Spehr ? 


F. Roſemann in Schreiberhau. 


Liebenthal im Februar 1868. 


1328. nut Maiwald, Schloſſermeiſter in Schönau, hält 


jetzt großes Lager von Bandeiſen, für Böttcher, in allen Sor⸗ 
ten und Breiten, und verkauft zu den äußerſt billigen Preiſen. 


Billig! Cigarren! Billig! 

bei Abnahme von 6 Kiftehen 1 gratis! 

Preiſe von 4 Thlr. pr. Mille an bis zu 20 Thlr. 

bei Guitar Jankowitz 
1446. in Greiffenberg. 


1436, Die Brau⸗Commune in Liegnitz hat eine noch 
N = und 
Würzpumpe, ſowie eine kupferne Biertransport: 
Pumpe und a. brauchbare Brauutenſilien billig abzulaſſen. 


im beſten Zuſtande befindliche kupferne Maiſch 


aumſägen, Sägeblätter b EG 


Feinſtes Schönebecker 
Kochſalz haben ſtets auf Lager 
und empfehlen daſſelbe allerbilligſt 

Franz Gottwald. Gebr. Schröer. 


“ x * 5 7 7 5 1 * 8 
Dien tiefſten Dank aus meiner Seele! 
1319. Seit vier Jahren verlor ich 7 Kinder an der Bräune. 
Nichts rettete ſie. Am 20. Februar v. J. bekamen ſchnell meine 
beiden letzten ebenfalls dieſe Krankheit; da wandte ich die Heil⸗ 
methode und ächte Tinktu in des Bräune Arzte Herrn Dr. 
Netſch in Rauſcha bei Kohlfuhrt an. Die Erſtickungsnoth, 
Heiſerkeit ze. ließen nach, und ſehr bald waren meine Lieben 
a gu Dieſe Tinktur wirkt wunderbar heilſam bei allen 
Luftröhrenleiden, wie ich mich jetzt überall überzeugt babe. 
5 5 u W. Oelzer in Dannenberg. 
70 ) Dieſe Tinktur iſt durch Paul Spehr in Hirſchberg 


und A. W. Guder in Jauer zu beziehen. 


© ? b a N 
Augenkranken! 
Dass mit allerhöchſt Fürſtl. Conceſſion beliehene 
De . weltberühmte wirklich ächte / 

Dr. White's Augenwasser 

von deſſen ausgezeichneter Wirkſamkeit man ſich ſchon 
er ſeit 1822 überzeugte, wird à Flacon 10 Sgr. immer 
bdiriſch verſandt durch den alleinigen Fabrikant Traug. 
Ehrhardt in Großbreitenbach in Thüringen 
5 u. habe ich die Herren Louis Schultz (Weinhandlung) 
in Hirſchberg, J. M Matſcdalke in Gold⸗ 
berg u. C. Schubert in Bolkenhain ermächtigt, 

Aufträge für mich anzunehmen. 

Tauſende von Lob erhebenden Briefen und Atteſten aus 


1 3 


allen Gegenden der Welt ſprechen über den außerordentlich 8 
5 lauwarmer Mil 


i N glücklichen Erfolg. 
Aach 10jährigen Augenleiden geholfen. 


N „Nach Verbrauch nicht ganz einer Flaſche von dem mir durch 
10 Den Brettſcheider in Oels beſorgten ächten Dr. White’s 
Augenpwaſſer von Traug. Ehrhardt bin ich von einem 

1Ĩ0 jährigen böſen Augenübel geheilt und = ſich mein Seh: 

vermögen dadurch weſentlich gebeſſert, dieſes beſcheinigt der 

Wahrheit gemäß. 

Buſel witz, Kr. Oels, September 1866. 


tür Pferdegeschirre 


ee 


Sers Lederöl, a 


1 a 
x 3 das beſte bis jetzt exiſtirende Mittel, um Leder⸗ [= 
8 eng aller Art weich und länger und bequemer | =, 
8 e zu machen. Gr. Fl. 10 Sgr. 10 Fl. [. 
b 1 3 
3 Thlr. © 1 . 8538 
Ns epot in Hirſchberg BE | 
„ bei Herrn s 
5 Ip” G. Wiedermann. Als 
i ; für Maschinen- und: Treibriemen. 5 


N denen Deuser 


empfiehlt ſein Lager von Drahtgeweben eigenes Fabrikat, in 
Eiſen⸗ und Meſſingdraht, in allen Breiten und Längen, und 
offerirt bis 15 Faden auf “, a , zu 3%, ſgr., feiner zu 4 
u. 5 ſgr. à 8 Proben ſende ich bereitwillig Beſtellungen 
werden prompt u. 11 11 bitt EN Svoll 


Striegau. Leonhardt. 


n 
5 


f 


Chriſtian Gitſchel, Schmiedemeiſter. 


Samen, als: Kraut, braunſchweig, und magdeburg. daß 


BD 7 5 
Ruf. Ochſenzungen gepöckelt ı 
auch geräuch., Hamburger Rauch 
fleiſeh, prima Emmenthaler Ka 
Holland. Süßmilch, ſowie Neufchſ 
teller Käſe, engl. Bisquits empfſh 


N und empfiehlt Louis Schultz . 


N 
N 1456. Weinhandlung Marktecke Nr. % 
S 2 XXI 
1306. Brettklötzer, Riegel, Sparren und Rüſtbauhölze, 
terholz, hartes und weiches Reißig liegen zum Verkauf 
Königl. e von Würgsdorf nach Kunzendorf, 5 
ſchlage Neu⸗Würgsdorf bei Boltenhain. Frenzel, N u 


1e Pfannkuchen, Füllungen 


von Himbeeren, Erdbeeren, Johaunisbeeren 
pfiehlt billigt C. Nelde's Conditorei, Hirſchhg 


1326. Eine Handſchrotmühle verkauft ö 
Ketſchdorf, den 3. Februar 1868. N. Hoffimi 


778. Täglich friſche Preßhefe bei Paul & 
Liebig's Nahrungsmittel in | 
eher Form im Vacuum dargeſt. vom Ay 
J. Paul Liebe in Dresden. Analyſirt und richt 
den von Ir, Ulbricht in Tharandt. 
Ein Eßlöffel dieſes Präparats, nach Vorſchrift in U 
ch durch Umrühren gelöſt, giebt ſoſß 
ohne jedes, die gleichmäßige Wirkung leicht 
dende Kochen, . 


die berühmte Liebig ſche Sm 
von namhaften Autoritäten empfohlen, als 
mittel für Muttermilch, Nahrungsmittel für Blutarme, I 
valescenten ꝛc. Ein Flacon (3 ½ Pfd. Z.⸗ G) mit Pi 
Gebrauchsanweiſung und Analyſe 12 Sgr. bei H. W 
Parchwitz, L. Namsler in Goldberg, Ed. Ne 
in Greiffenberg, Robert Friebe in Hirſchberg, 
Strempel in Löwenberg. „ 
Weitere Commiſſions⸗Läger werden vom General Dehch 
Schleſien: Carl Härtter, Breslau, Weidenſtr. 2, all 
Anfragen errichtet. i 1452. 


Samen = Offerte. 


Bei herannahender Frühjahrszeit empfehle friſche, 


{er} 


al 
Di 


keimt 


lichſte Sorten; Möhren, lange rothe u, kurze; Mat 
Sallat beſte Sorten, Obertäben. Carviol beſte 


I: Pas 
ſowie alle andern Gemüſe⸗ u Blumenſämer 
zu geneigter Entnahme. Achtungsvoll 
5 Theodor Teiche, 
. n Kunſt⸗ und Handelsgärtitt 
Landeshut, im Februar 1868. 1 
Eine weitere Anpreiſung wegen Güte der Sämerele 


ich nicht für nöthig. RR EN 
Von Monat Mai ab ſind Pflanzen abgebbar, auh 
owie von allen andern Flor N 
nebjt den gangbarſten Gemüſepflanzen. . 9 


Levkoy, Aſtern, 


Sta lblech⸗ Köchgeſ chirr! ! 


90 a ſchnell kochend. 
Weiß und blau emaillirt. 
loses neue aus a gefanzte Geſchirr hat ſich ſeit 
iger Zeit durch die großen Vorzüge, welche es gegenüber dem 
einen Geſchirr beſizt, trotz des etwas h 
N ellen Eingang verſchafft, 
das Vorzüglichſte in dleſem Artikel beſtens empfehlen können. 
Schweidnit, Getreidemarkt 321. 
Erſtes Haupt⸗Depot bei Gebr. Birner. 
5 Niederlagen: 

in Ne bei Herrn Heinr. Dürig, 
Hohenfriedeberg bei Herrn G. S. Salut, 
„Landeshut bei Herrn Adamy's Erben, 
in Schmiedeberg bei W. Hube. 


Zucker⸗Syrup, A Pfd. 3 ſgr., bei Paul Spehr. 


reine Buchenhölzer 


hallen Dimenſionen und zu beliebigen Quantitäten, 9 Mi 
an Dominialforſten von R üdelſt adt an der Scheibe der B 
gage 110 Vonmerſtag 0 f durch den Sort Verwalter 


lein dorf. Jähne. 
Half den 3. Februar 1868. In Den.⸗Vollm. 


En ſehr gut erhaltener hölzerner Göpel nebft 
mehreren eiſernen Wellen, Riemſcheiben, zwei ei⸗ 
erne Antoffefreibuaf chinen, Centrifugalpumpe rc. 


öheren Preiſes ſo 


al 
bauhähen, 
Ve A 


ſt in it bei ſofortiger Abnahme für den ſehr 
fei gen Preis von 75 rtl. zu verkaufen. 
BR ſrſchberg, den 3. Februar 1868. 


1368. O. Stagge. 
Wagen Verkauf. 


Wegen e verkaufe ich eine Auswahl 
11 0 Wagen, 10 in 1 115 1 e, zu billigen 

enzel, Wagenbauer. 
ben, den 2 Fcbrrar 188. 


. 8 Nahrung, oder der Liebig s künſt⸗ 


liche Milch. 
tet Sich der eigenen Angabe des Prof, Baron J. v. Liebig. 
Erſaß der Muttermilch für Säuglinge, 
ere Stärkungsmittel für Kinder, ſchwächlihe und 
e Berfonen, 
. eines Packs zu 12 Päckchen mit genauer Gebrauchs. 
Moeifung 6% Sgr. Wiederverkäufer erhalten angemeſſenen 


5. 
haben i in der Apotheke zu Hirſchberg und Senn 


Apotheker Bergmann's 
SBarterzengungstinctur = 


jungen Leuten einen ſtarken und kräftigen Bart- 
e empfiehlt & Flac. 10 und 15 
. 1 Mörſch in Huſchberg 
BR Adelbert nr in Schönau, 


N 3 RE B ee R 5 ek Br RE 271 


daß wir es mit gutem Gewiſſen 


ein kräftiges 


Anteiig ſicherſtes Mittel, binnen kürzeſter Zeit bei ſelbſt 


Egoneſch dr oder engine, 
Auflöſung, ſchützt Stiefel, Schuhe, überhaupt 
alle Lederſachen, damit, beſtrichen, vor jeder Näſſe. 
Echt in Krauſen a 2½ Sgr. zu haben bei 

i F. W. Müller. 
9³ 5 Friedrichsſtraße. 5 
1508 Oeſterreichiſche en en: das Stück 
a 5 2 Waulfiſch in Warmbrunn. f 5 


1281. 100 Ctr. gutes Wieſenhen ſind zu verkaufen in = 
der 3 zu Jannowitz bei Kupferberg. 1 
100 Kaufgeſu che. 8 
1470. a b 2 
| Spreu 8 
kauft Anders in Lommig. — 


Zu vermieth DE 
830. Eine Stube, meublirt oder lte b ſt zu vermiethen A 
bei Bieder, äußere 80 ildauerſtraße. 


1476. In dem Haufe, No. 1 unterm Boberberge iſt der erſte i 8 
Stock, beſtehend aus vier heizbaren Stuben und anſtoßender 
Küchenſtube, ſowie allem ſonſt nöthigen Zubehör, zu vermiethen 


und zum 1. April zu beziehen. 5 
1477. Drei Wohnungen a 36, 48 und a Thlr. find zu 5 Ai 
vermiethen bei mm, In 


Maurer: und mmer a 
1488. Wohn ung zu vermiethen Prieſtergaſſe 10. ji 


12961. e der Nähe der höheren Töchterſchule und des Kreise 
Gerichts iſt eine gut eingerichtete Wohnung von 3 in einander 
gehenden größeren Zimmern nebſt Küche, mit Kochmaſchine 
verjehen, und Beigelaß 1a 5 et 
„Näheres Prieſterſtr. Nr. : ER 
1472. Der 2, Stock, 1 No. 3, bestehend aus Salon, 
4 Stuben, Küche, Speiſekammer, Entree und „Zubehör, uebſt 
Gartenbenutzung, iſt entweder zu Oſtern oder Johanni zu ver⸗ 
ee v. e 1 


ea et EIER en ae aa a a 


1354. Greiffenberger⸗Straße Nr. 18 iſt der Fe St im 
Ganzen von Oſtern ab zu vermiethen. 


1421. Eine Wohnung, beſtehend aus Stube, großem Pe en 
binet, Küche, Balkonſtube, Balkon und nöthigem Beigelaß, ik 8 
zu e und Anl; 1. April zu beziehen bei Bi 
A, Mittelſtädt, Maler, Mice ; a 

5 

7 


1225. Ein Verkaufsgewölbe, in welchem ſeit mehr als 


50 Jahren ein renommirtes Leinewand⸗Geſchäft betrieben wor⸗ 
den, iſt in dem Hauſe Nr. 6, lichte Burgſtraße hierſelbſt, bad 
zu bermiethen. 

Auch kann hierzu eine Wohnung, mit den zu dieſem Ge⸗ 
ſchäft nothwendigen Untenſilien gewährt werden. 

Nach Uebereinkommen können auch „Die etwa nothwendi en 
Veränderungen eingerichtet werden. Das Nähere iſt bei der 
Beliserin des bezeichneten Hauſes zu erfahren. Briefe bitt 
man frankirt, unter der Adreſſe: e Franz 
N zuzuſenden. 

Ka erg, den 31. Januar 1868. 
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70 * 
1 


1227. Eine Wohnung von Stube und Nebenſtube, nebſt 
Kammer, Holzſtall und Kellergelaß, im Gerichtsgebäude zu 
Hermsdorf u. K., iſt baldigſt zu vermiethen. FE, 
5 Näheres in Gebhard's Hotel daſelbſt. 


1 0 1490. Schützenſtr. 33 find 2 Wohnungen mit ſchönſter Ausſicht 
5 aufs Hochgebirge zu vermiethen und bald zu beziehen. 
0 In Königszelt iſt ein Kaufladen nebſt Wohnung, 
beſtehend aus 2 Wohnſtuben, Ladenſtube u. Küche, 
zu vermiethen und ſoſort zu beziehen. Auskunft 
ertheilt der Eigenthümer Heinrich Pauckſch 
1437. in Striegau. 
S 1388. Die erſte Etage in meinem neuen Hauſe, Brüderſtraße 
155 in Lauban, höchſt comfortabel eingerichtet, beſtehend aus 
5 Stuben, Küche und Speiſekammer, nebſt Keller und Holz⸗ 
gelaß, fowie Benutzung des Trockenbodens u. Wohnhauſes, iſt 
zu vermiethen und zum 1. März zu beziehen, Auf Verlangen 


kann Stallung für zwei Pferde zugegeben werden. 5 
Lauban, den 1. Februar 1868; Lonis Neumann. 


1438. Bei dem Tiſchlermeiſter Friedrich in Striegau iſt ein 
Verkaufsladen nehſt Ladenſtube, ferner eine Wohnung, beſtehend 

in 4 Zimmern mit Rückalkove und Küche, im Ganzen, ſowie 

auch getheilt zu vermiethen und Oſtern d. J. zu beziehen. 


yet Perſonen finden Unterkommen. 

1481. Ein gewandter Detailliſt, der feine Lehrzeit beendet 
hat, wird geſucht. — Offerten unter A. 2. 100 in der Er: 
pedition des Boten abzugeben mit Angabe der bisherigen 
Thätigkeit. e 

| 1311. Ein mit gen Zeugniſſen verſehener Buchbänder⸗ 
REN, Sr uk findet ſofort eine Anſtellung, und können hierauf 
Reellektirende ſich ſchriftlich an mich 

Reichenbach i / Schl. 


wenden. 
A. Leisner, Buchbinder, 
Galanterie⸗ und Lederwaarenarbeiter. 


105 Stellmacher ⸗Geſuch. 5 
Fa.ür eine gut eingerichtete Wagenbau⸗Anſtalt ſuche ich 
een tüchtigen Stellmahermeifter, Das Nähere zu 
erfahren beim Wagenbauer C. Menzel in Bolkenhain. 


Box 1417. Einen Shuhmaber-Gefellen nimmt an 
RR der Schumachermſtr. J. Reppich zu Nieder -Berbisvorf. 


64405. Ziegelmeiſter⸗Geſuch. 

Fauür eine lebhafte Ziegelei, nahe bei 2 Städten, wird ein 
Ziegelmeiſter geſucht, der Caution ſtellen kann und im 
Beſiß guter Zeugnſſſe iſt. Adreſſen unter Chiffre . No. 3 
nimmt die Expedition des Boten entgegen. 


1164. Der Poſten eines Hadernſaalmeiſters iſt durch das 
vor Kurzem erfolgte Ableben des eich den J de bei mir 
erledigt worden. Perſonen, welche ſich über ihre Befähigung 
auspweiſen und das Zeugniß der Rechtſchaffenheit und Much 
tllernheit beſitzen, können ſich melden und würde ein Verheira⸗ 
theter mit I er e zumeiſt berückſichtigt werden. — Der 


Eintritt kann ſofort erfolgen. 
8 Papierfabrik Ober⸗Weiſtritz, den 31. Januar 1868. 


. 


1278. Ein zuverläßiger Pferdekuecht findet ein Unterkom⸗ 
men bei RNoſemann in Schreiberhau. 


1506. Ein guter Pferdeknecht kann ſofort in Dienft.tre: 
ten bei den N f e ee e 


\ 
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; 1276. Zum 1. April d. J. wird bei gutem Lohn ei 


DEN 4 Pe EEE 


u. eine Kammerjungfer geſucht. Meldungen we 
der Adreſſe Baronin von Zedlitz⸗Nenkirch, Ag. 
Liegnitz entgegengenommen. ; 136 
1435. Ein nettes, gewandtes Stubenmädehen, welches 
rere Jahre gedient und mit guten Atteſten verſehen iſt, ff 
zum 2 April eine Stellung bei Fr. Kaufm. Hörder, Greiffen 
1511. Eine tüchtige Kochköchin wird zum Antritt J. 
in einen guten Gaſthof geſucht. Auskunft wird Herr J 
mentier Franke in Hirſchberg die Güte haben zu erthe 
— — „- —t-— 


Perſonen ſuchen Unterkommen 
1395. Ein im Stabeiſen⸗ u. Eiſenwaaren⸗Geſchäft gena 
Commis, mit guten geugniflen verſehen, ſucht bei ſeh 
ſcheidenen Anſprüchen p. J. April ein anderweitiges Engagenl 
8 9 05 Offerten werden 6. D. 77 poste restante dale 8 
erbeten. a 2 5 — 


4517. 


1505. Ein junger Oekonom ſucht bei ſehr beſcheidenen 
ſprüchen zum J. April c. eine Stellung als Wirthſt 
ſchreiber. Gefällige Offerten unter der Adreſſe C. A. 

restante Warmbrunn. N 


1e Unterfommen = Gefuch. 


Ein unverheiratheter, militärfreier junger Mann, 
ſchon mehrere Jahre als Helfer in einer großen Mühle 
befunden und gute Atteſte aufzuweiſen hat, ſucht eine Mk 
Stellung als Werkführer in einer Dauermehl⸗ oder beulid 
Mühle. Reflectanten belieben ihre Adreſſe unter Chiffre! 
poste restante Jauer gefälligſt niederzulegen. 


N 


1307. Ein geb. Mädchen, geſetz. Alters, mit allen Forderung a 
des Hausweſens u. den weibl. Handarb. vertraut, auch gut 1 
pfohlen, ſucht Stellung als Wirthſchafterin oder zur Si 
Pflege und Geſellſchaft einer älteren Dame. Gef. Offerten u 
den poste restante Hirschberg unter Chiffre W. I. I mit 
erbeten. ; — 
Perfecten Köchinnen, Köchinnen, Schleußerin 0 
für Privat⸗ und Gaſthöfe, Dienſtmädchen werde 
gute Stellen nachgewieſen durch das Waldow 
Vermiethungs⸗Comtoir, dunkle Burgſtr. Nr. 


Lehrlings⸗Geſuche. 
1478. Fine rechtlicher Eltern nimmt 


— 


cht als Lehrling 


1460. Einen g 


eſitteten Knaben ſu 
Warmbrunn. 8 


in Knabe, welcher Luft hat die Schmiedeprofeſſion zu 
findet bald oder zu Oſtern ein Unterkommen. 
ain, den 2. Februar 1868. X 

: Carl Menzel, Wagenbauer. 


Für ein Colonial⸗ & Manufactur⸗Waaren⸗Ge⸗ 
ft wird ein Lehrling, achtbarer Familie, mit den 
100 0 en Lersch, zum Antritt Term. Oſtern 
gelacht. Nähere Auskunft ertheilt 1 
5 Robert Brüngger in Jauer. 
1166, Ein Knabe, der Luft hat, Pfefferküchler zu werden, 
ann ſich melden bei H. Lauterbach in Jauer. 
7, Für mein kaufmänniſches en gros und detail Geſchäft 
1 zum 1. April d. J. einen Lehrling, welcher frei 
tenen will. Liegnitz, en 1868. h 
Wunder, Hoflieferant Sr. Majeftät des Königs. 


8 Geſuch. 


„Lehr ing 
in Knabe anſtändiger Eltern, welcher Luſt hat in einem 
äft 


Eiſen⸗ und Kurzwaaren⸗Geſeh 

die Handlung zu erlernen, kann ſich melden. 

Legni 5 Nudolph Riedel. 
x Gefunden. 


leguiz. 

0 us Den 23. Januar d. J. hat ſich in Hirſchberg bei dem 
| fhofe zum, goldnen Anker eine Hutſchachtel nebſt Inhalt 
auf meinem Wagen vorgefunden; der rechtmäßige Eigenthümer 
Haun folhe gegen Erstattung, der Inſertionsgebühren zurück⸗ 

len in der Niedermühle zu Maiwaldau. Bothe. 


lock⸗ 


der, deutsch 
Chiffte 


* 


0 05 Verloren 
44 Auf dem Wege von Thiels Hotel garni, 
u entlang, bis zum Gajtbof 17 Kronprinzen, iſt vergange⸗ 
nen Dienitag, Abends 5%, Uhr, ein goldner Uhrſchlüſſel 
dintelgrühen Stein und ein in Gold gefaßter dreifeitig 
je N 1 geſchliffener Nauchtopas verloren worden. 
E ne Finder wird erſucht, gegen zwei Thaler Belohnung 
A Herin Goldarbeiter Kaspar abzugeben. 


die Prome⸗ 
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2 5¼ Thlr. und zwar 


freu 


ein 


t 


1461. Verloren e 
wurde in der Nähe der katholiſchen Kirche eine blaue Brille 
im Futteral. Finder wird gebeten, dieſelbe gegen Belohnung 
Schüuͤtzenſtraße No. 31 abzugeben. 1 ATS 
1389. In der Nacht vom 28. bis 29. v. M. ging von 2b: 
wenberg bis Friedeberg ein Plauenpacket verloren; Inhalt? 
2 große Plauen, 2 Stubentücher, 1 Käſtchen, 1 Zange und 
1 Rolle Sohlleder. Der ehrliche Finder, ſowie derjenige, der 
über deſſen Verbleib Auskunft weiß, erhält eine gute Beloh⸗ 
nung, von Heinrich Leder, 
FTriedeberg a. Q. Pfefferküchler. 9 
1407. Diebſtahl und Belohnung. 
In Hermsdorf u. K. find von dem Pfandbrief des Fürſten⸗ 
thums Dels Nr. 26 über 300 Thlr. a 3 ½ %, die Coupons 


7 
d 


der 1. zahlbar den 1. 
e 1 


o I. Januar 1869 
jeit einiger Zeit abhanden gekommen. 5 e 
Der Beſtohlene verſpricht dem Ermittler dieſer Coupons, ſon 
bald der erſte Ausgeber derſelben mit ermittelt würde, eine 
gute Belohnung, auch iſt er gern erbötig, den Werth der 
Ionen dem gegenwärtigen rechtmäßigen Beſitzer voll zurückzu: 
ahlen. 5 ö 75 
a Sollte einer oder der andere dieſer Coupons zum Vor⸗ 
ſchein kommen, jo wird erſucht, den Ausgeber oder Vorzeigen 
anzuhalten und der nächſten Polizeibehörde zuzuführen. N 
Nähere Auskunft eriheilt die Expedition des Boten. 


i Geld verkehr. 


1 8 2000 Thaler 


werden gegen genügende hypdthekariſche Sicherheit auf 2 Jahre 5 
mit höheren Zinſen geſucht. Näheres unter C. 4. 101 1 3 
in der Expedition des Boten. 3 ER 


Re at rn m I a a BT LE Le 7 
1161. Staatspapiere, Hypotheken und Wechſel kauft 
und verkauft en M. Sarner in Hirihberg,. — 


Jannar 1868, ER, 
90 z ARE 


1497. 400 Thaler. 8 15 
Eine pupillariſch ſichere erſte Hypothek von 400 rtl. mit 5 
Zinſen iſt zu cediren. Näheres bei 5 SE 
N A. Wallfiſch in Warmbrunn. N 
2: bis 3000 Thlr. werden auf ſicheres Grundſtück baldigſt 
geſucht. Von wem? ſagt . 5 „ 
1411. Vogel in Hohenfriedeberg. 


Einladungen. ER 
1459. Sonntag den NUN ladet zum RE 
Tanzvergnügen eG 8 
freundlichſt ein N. Böhm im ſchwarzen Roß. 

1453. Zur Tanzmuſik auf Sonntag den 9. d. ladet freund 
lichſt ein A. Gruner im langen Haufe. 7° 
\ jap Eh > 3 
1494. Sonnabend den 8. Februar ladet zum Pöckelbraten 
wlichſt ein Käſe im Kronprinz 
1463. Sonntag den 9 ten d. M. ladet zur Tanzmuſtk, 
friſchen Pfannenkuchen und Pöckelbraten freundlichſt 


Louis Strauß in Schwarzbach. 


Sonntag den 9. Februar lade zur Tauzmuſik 
ergebenſt ein; da ich das große Schwein habe ſchlachten Tafjen, 
bitte um recht zahlreichen Beſuch. ö yet 
1493. Schwarzbach. Beer, Gaſthofbeſitzer. 


Bier, die Bier Eichen 


ladet auf Sonntag den 9ten F ebr var a 1 
ergebenſt ein Sell. 


1508. Zur T En ik auf Sonntag den 9. Februar ladet 
Ran. Ernſt Kuhnt, Gaſtwirth zu Eichberg. 


5 "> Reftanvations- Empfehlung. 

Meine in dem Haufe Nr. 172 des Hrn. J. 
G. Junker dicht an dem herrſchaftlichen Park 
bd die Hälfte der Promenade von Warmbrunn nach 
dem Weihrichsberg) gelegene, neu eingerichtete R Re⸗ 
fſtauration habe ich geöffnet und bitte ein geehrtes 
Paubblikum mich in derſelben mit recht zahlreichem Be⸗ 

1 ſuch erfrenen zu wollen. 
In meinem neuen Verſuch den Anforderungen 
und Wünſchen der Jetztzeit werde ich mich beſtreben 
beſtmöglichſt e 
Achtungsvoll 


5 d 1489. Auf Sonntag den 9. 10 ST zur Tanzmuſik 
ein Siegert in Berbisdorf. 


. ES 1418. Zur Sauzmfit ladet auf ns den 9. Febr. 
ganz ergebenſt ein Miſcher in Schildau. 


rr EA Are 
1474. Sonntag den 9. d ladet zur Ae nach Gotſch⸗ 
dorf dorf ergebenſt N Gaſtwirth Rücker. 


Tietze s Hotel in Herms dorf u. K 
3 Das dritte Abonnement⸗Concert 


findet dieſes mal e n 


a Mitt woch den 12. Februar 

vr flott. (Man muß 85 feng feiern, wie ſie fallen.) 

Be Anfang 7 Uhr Abends. 

5 Entree an der I: 3 Claren 5 Sgr. 
1313. Elger, Nut Director. 


1455. Sonntag den 9. d. M. Pe Kränzchen aus Warmbrunn 
i e wozu freundlichſt einladet der Vorſtand. 


ji Sonntag den 9. Februar Tanzmuſik im N 
0 Henn zu Wernersdorf, wozu 1 0 t einladet 
1464. Aug uſt Gottwald. 


1504. Zur ee auf Sonntag den 9. d. ladet ſreund⸗ 
lichſt ein Robert Maiwald in Flachenſeiffen. 


f MR. Auf Sonntag den 9. Februar ladet zur Tanzı muſik 
in die Brauerei nach Buſchvorwerk ergebenſt ein A. ‚tiefe, 


1390. Ri Sonntag den 9. M. ladet zur Tanzmuſik erge⸗ 
dem Pohl! im Schlüſſel zu Sahmiedeberg 


Sa Bote 2c. ſowohl von allen Königl. 8 
werden kann. Juſertionsgehühr: Die Spalten 
lieferungszeit der Juſertionen: 1 N 


2 


1430, 


‚a. Wittwer. 


Dieſe Zeitſchrift erſcheint de und Sonnabends. 
oſt⸗Aemtern in Preußen, als auch 
eile aus Petitſchrift 1 Sgr. 3 
W bis Mittag 12 u 


den 9, d. M. ladet zum Kral 
berkretſcham zu N ein 
der Vorftand, 


2 Zur Einweihung 


Sonntag den 9. d. ladet zur Tanzmuſik in die Bra 
zum Biberſtein in lee fa ein 


Mehſchede 
Vitriolwerk. 


Zukünftigen Sonntag, den 9. de, ladet zur Tanzut 


ergebenſt ein 
Petersdorf. A. Wa ane 


EEE EEE 
1510. Sonntag den 9. d. ladet zum Tanzvergnügen erge 
ein \ Oertel im Rothengrun 


1369 Alt⸗Kemnitz. 


Sonntag den 9. Februar 


Großes Concert 


im Saale 4 Knee 68, vgl SL 0 x ausgeführt 
Kapelle des Muſikdirector J. Elgen, 

Anfang ach den 4 Uhr. Entree a Perſon 5 Sgr. 
Nach dem Concert Tanz. 

Es ladet ergebenſt ein E. Elger, Gas 


11 Zum Gef ellſe e 


ladet auf Sonntag den 9. d. ergebenſt ein un 
um zahlreichen Beſuch Self 


1457. auf, Sonta 
freundlichſt i in den 


Getreide Markt Prei ſe⸗ "2 
Hirſchberg, den 6. Februar 1868. 


Der Im. Weizen g. Weizen] Roggen Gerfte 
Scheffel. rtl. ſgr. pf. rtl. ſgr. pf. rtl. far pf pf. 12 ni rel 


Süd 4% 4 3. 15 — 
ittle 3.26 — — al 1 
Niedrigster. 3 25 —1 3119 — 3 1 241 


Erbſen, Höchſter 2 rtl. 27 for. 
nn den 5 1 1868. 


fülle. 8 


Wülker, das Mind 0 111 2 Ur- 11 6 far. 1 Einer 

nn den 3. Februar 188 

3 — 3 27.— A 9 % 
3 20 = 3 19 — 

319 342. 3 22] 2 shi 

Breslau, den 5. Februar 1868. 

Kartoffel: Spiritus p. 1⁰⁰ Qurt. Be 80,% Tralles loco 18 


Höchſte 
Mille 
Niedrigſter 8 


Das Abonnement beträgt pro Quartal 15 Sgr. 
von unſeren Herren Commiſſionairen N 
19 Größere SER nach Bel 0 
r. 


Me we ee ea 


Redacteur: Reinhold Bahn 


Drud und ler von C. W. J. erb. Kinn Aral 
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